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ZSezug in Karlsruhe ;
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abholung
am Postjchalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .52 .

Lttbreitche Mm MenS.

B Mscht Msft .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe «nS ves Grotzherzogtums Baden «
VW" Unabhängige und gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herz«;
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : 11 §rhr .
». Seckend- rff, für Chromk
u. Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 (rrpl.

gedruckt auf 3 ZwMngS »
RotationSmaschinen.

8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeüe 25 Pfg ^

die Reklamezelle 70 Via .

Gratis -Keilagen♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jnterhattungsvlatt ", monatlich 2 Nummern, ^Kurier ",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Aaßr -

plauvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

BC Täglich 16 bis 4V Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller t« Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen. -WS

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über22000
Abonnenten .

Nr. 179 . Karlsruhe , Mittwoch den SO. April 1919 . Teiephon-Nr. ss. 28 . Jahrgang .

Vom Tage .
Basfermann zur inuerpolitifchen Lage .

— Karlsruhe , 20 . April . Vor einigen Tagen sprach Reichstags -
abgeordneter Basfermann in einer Versammlung in Erfurt über die
politische Lage . II. a . kam er auf das Anwachsen der sozialdemokra¬
tischen Bewegung zu sprechen , wobei er aussührte :

,Mir haben heute Massendemonstrationen und eine Politik der
Straße , wie wir sie bisher in deutschen Landen nicht gewohnt waren ,
und in einem Umfang, daß die Aufmerksamkeit des In - und Aus¬
landes dadurch erregt wird . Mit der Ablehnung der Reichserbfchafts-
steuer und der Annahme der Reichsfinanzreform » wie sie Zentrum und
Konservative zustande brachten, beginnt eine Periode tiefgehender Un-
znfriedenheit. Eine solche Politik , wie sie sich in dieser Reichsfinanz¬
reform und in der preußischen Wahlrechtsvorlage verkörpert , erzeugt
Gegenströmungen, die schließlich nur der Sozialdemokratie zugute
kommen .

„Wenn man «ach der fruchtbare « Blockpolitik Pulows heute auf
die Verelendung der Politik schaut , so möchte man glauben , daß , wenn
einmal der aus den nächsten Wahlen hervorgehende Reichstag mit
seiner neuen Mehrheit in Funktion getreten ist, in deutschen Landen
die Sehnsucht nach der Bülowschen Blockära erwachen wird . Man wird
sehen, daß es unmöglich ist, den Liberalismus auszuschalten.

Die preußische Wahlreform , die ja den Reichstag nichts angeht ,
verursacht weit über Preußens Grenzen hinaus eine große Bewegung ,
weil fie die geheime Wahl nicht gebracht hat . Die Behauptung , die
Rationalliberal «« feien in einem Abmarsch nach links begriffen , ist
törichtes Gerede. Dagegen ist der Rechtsabmarsch der Konservativen
sestzustellen.

„Der Liberalisnws ist heute in einer schwierigen Lage, und dar¬
unter leidet naturgemäß auch die nationalliberale Partei , weil viele
Elemente sich der radikalere « Vertretung der Sozialdemokratie zu¬
wenden. Die Legende von dem Block zwischen Vastermann und Bebel
wurde schon oft zurückgewiesen . Wir denken gar nicht daran , ein sol¬
ches Bündnis einzugehen. So stehen die Liberalen Mischen Mei
Feuern. Das ist eine Mahnung zur Tätigkeit , eine Mahnung zu ener¬
gischer Arbeit für den Liberalismus , vor allem für die nationallibe -
rale Partei . Es ist keine lange Zeit mehr, die uns trennt von den
Neuwahlen . Es gilt , diese Zeit zu nützen, die Organisation auszu¬
bauen, sich der Gefahr , in der wir schweben , bewußt zu werden ."

Diese beherzigenswerten Aeußerungen des nationalliberalen
Parteiführers werden nicht ohne Wirkung verhallen dürfen .

Die Wnhlrechtsvorlage in der Kommission des
preutz . Herrenhauses .

-- -Berlin , 19 . April . Die Kommission des preutz. Herren¬
hauses für die Wahlrechtsvorlage hat soeben die erste Lesung
beendet und das Gesetz mit den beschlossenen Aenderungen mit
1V gegen 9 Stimmen angenommen , d. h . die ganze neue Fraktion
hat dagegen gestimmt .

Die Aeittrerungen bestehen in einer anderen , sehr kompli¬
zierten Gestaltung der Drittelung . in dem gestern schon erwähn¬
ten Zusatz, datz für künftige Aenderungen des Wahlgesetzes eine
Zweidrittelmehrheit erforderlich sein soll, in einer Herabsetzung
der Maximierung und in der gänzlichen Beseitigung des bevor¬
zugten Wahlrechts der sogenannten Kulturträger .

Wahrscheinlich wird in der zweiten Lesung der Kommission
an diesen Beschlüssen noch geändert werden . Nach der heutigen
Erklärung des Ministerpräsidenten v. Bethmanm Hollweg und
nach dem Abstimmungsverhältnis ist, l . Frkft . Ztg ., mit hoher
Wahrscheinlichkeit anzunehmen , datz im Herrenhaus die Borlage

.überhaupt fällt oder datz eine Berständigung zwischen Herren -

G du mein heiß
' verlangen!

Roman von Horst Bodemer . '
19. Forriepung .- «achdruck verbot» .

14. Kapitel .
Erich Riesenberg lag aus seiner Chaiselongue und las die

dritte Fortsetzung von Ruth Hensinks Roman „Von Gottes
Gnaden". Als er damit fertig war , warf er die Wochenschrift
auf den kleinen Luthertisch, reckte sich und gähnte herzhaft . Da
muhte er lachen ! Nein , langweilig war die Arbeit wahrhaftig
nicht, ganz im Gegenteil . Woher das junge Mädchen das nur
alles nahm ? Mit den einfachsten Mitteln spannte sie den
Leser so, datz er ungeduldig auf die Fortsetzung wartete . Eigent¬
lich wars eine ganz harmlose Geschichte , wie sie aber die Dinge
anpackte , das war einfach großartig ! Hm, — hätte er heute wie¬
der einmal zum Abendesten hinübergehen können, er hatte es ihr
versprochen, bald einmal wieder zu kommen und fast vierzehn
Tage war es her, fett er bei Fräulein von Hungenbach gewesen
war !

Da trat sein Bursche ein , einen Brief in der Hand .
„Morek, ich Hab ' dir doch gesagt , du sollst solche Sachen auf

dem kleinen silbernen Tablett bringen !"

„Befell H 'rr Oberleitnant !"
Er nahm den Brief und ritz hastig das Kuvert auf ; aus

der Handschrift ersah er, datz er vom dicken Werben kam. Bis
jetzt waren nur zwei Postkarten zwischen ihnen gewechselt
worden ; sie hatten beide mehr zu tun , als lange Episteln los¬
zulasten. Es war bester so, schon wegen Asta ! Wenn sich der
Dicke angestrengt hatte , mutzten schon gewichtige Gründe vor¬
liegen .

Morek aber, die treue Masurenseele , schüttelte den Kopf ,
als zwischen ihm und seinem Herrn die ins Schloß geworfene
Tür lag . Was das für Ansichten waren ? Zu was hatte denn ein
Mensch seine Finger ? Aus dem silbernen Teller sich man immer

haus und Abgeordnetenhaus nicht möglich ist, so datz man da¬
mit rechnen mutz, daß das ganze Gesetz nicht zustande kommt.

Die österreichische „Dienstpragmatik ".
--- Wien , 19. April . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde die erste Lesung des Gesetzentwurfes über die
Dienftpragmatil fortgesetzt . Der Minister des Innern v . Haerdtl be¬
tonte , die Staatsgeschäfte könnten ohne Disziplin der Beamtenschaft
nicht geführt werden. Der Regierung sei es niemals eingefallen , das
Koalittons - und Organisationsrecht der Beamten zu behindern . Sie
müsten sich jedoch mit ihren Wünschen und Beschwerden direkt an die
Borgesetzten wenden und dürfen nicht im Wege der Organisation einen
Druck aus di« Vorgesetzten auszuüben versuchen . Der Gesetzentwurf
sei weder reaktionär noch unmodern.

Zm weiteren Verlaufe der Beratung des Gesetzentwurfs über die
Dienstpragmatik sprach sich die Mehrzahl der Redner gegen eine Ein¬
schränkung der Koalitions - und Bereinsfreiheit der Staatsbeamten
aus . Darauf wurde die Beratung über diesen Gegenstand abgebrochen
und ein Dringlichkeitsantrag über die Dalmattnische Anschlußbahn
weiter beraten .

Die Einbringung des englischen Budgets .
— London, 19. April . (Tel .) Im Unterhaus erklärte bei der Ein¬

bringung des alten Budgets für 1909/10 Lloyd George , obschon ein
tatsächliches Defizit von 26 248 000 Pfund vorhanden sei, würde dies
durch die Erhebung der noch rückständigen Staatseinnahmen mehr als
ausgeglichen werden und sogar ein lleberschuß von 2 960000 Pfund
vorhanden sein. (Lebhafter Beifall bei den Ministeriellen .) Während
der Dauer von vier Monaten hätten sich die Finanzen des Landes in
einem Zustand der Verwirrung befunden, und doch habe die Regierung
drei Millionen Pfund aus den Staatseinkünften des Jahres zur Ver¬
minderung der öffentlichen Schuld verwendet und einen lleberschuß
von 2 900 000 Pfund erzielt . Es fei lächerlich , wenn behauptet werde,
datz die Finanzwirtschaft des Freihandelsystems versagt habe und das
gesamte fiskalische System zusammengebrochen sei . Diese Ausführ¬
ungen des Staatssekretärs fanden lebhaften Beifall auf Seiten
der Ministeriellen .

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

----- Berlin , 19. April . Bei der wetteren Beratung der Reichs¬
versicherungsnovelle fährt

Abg. Frhr . v. Eamp (Rp .) in seinen Ausführungen fort : Die
Organisation der Kranken- und der Unfallversicherung wird in der
Hauptsache aufrecht erhalten , aber es werden auch da zu viele In¬
stanzen geschaffen. Mit der Drangsalierung der Betriebskranlenkasten
sind wir in keiner Weise einverstanden. Daß die Grundsätze für Ver¬
teilung der Lasten bei den Krankenkassen geändert , die Beitragspflicht
zwischen Unternehmern und Arbeitern halbiert wird , das halten wir
nicht nur für ratsam , sondern für dringend notwendig . Ob bei derAus -
dehnung der Krankenversicherungauf die Landarbeiter die Kosten für
die ärztliche Versorgung nicht zu groß werden , mutz sorgfältig erwogen
werden . Mindestens müssen Kautelen geschaffen werden . In der
Arztfrage teile ich die Ansicht des Abg. Mugdan , datz der Entwurf den
Krieg mit de» Aerzten nur verewigen muß. Was das Verhältnis
zu den Apotheken betrifft , so muß die Rabatt -Höhe im Gesetz festgelegt
werden und nicht der Bestimmung der Verwaltungsbehörde überlassen
werden . Zum Schluß betont Redner noch die Notwendigkeit einer
Vereinfachung der geplanten Versicherung.

Direttor Caspar vom Reichsamt des Innern : Der Herr Staats¬
sekretär bedauert , auch heute noch nicht hier sein zu können. Die
Debatte hat doch in manchen Punkten eine erfreuliche Ueberein -
stimmnng mit der Vorlage ergeben. Herr Spahn ftagte an , wie es
mit der Penfions -Berficherung der Angestellten stehe . Ich hoffe, daß
der Entwurf im Herbst dem Hause zugehen kann. Herr Spahn hat

gleich die Abdrücke der Finger und die mutzte er dann immer
erst wieder wegputzen, sonst nannte ihn der „H 'rr Oberleitnant "
— Dreckschwein . Nun , nun, das war ja eigentlich nicht gar
so schlimm, aber neulich hatte er es seiner Köchin erzählt , die
gleich um die Ecke herum auf der Geisbergstraße im ersten Stock
diente und ihn immer so schön mit „Geschmirgelten " versorgte .
Und wenn fie Ausgehsonntag hatte , sogar freihielt ! Za , und die
hatte gesagt , so etwas brauche man sich nicht gefallen zu lassen,
das sei unwürdig ! Aber er hatte es auf einen Krach mit dem im
übrigen soguten H 'rrn Oberleitnant lieber nicht ankommen
lassen wollen , weil er sonst totsicher auf längere Zeit einge -
spertt und dann auch zum Regiment zurückgeschickt wurde , und
das wollte er seiner „Luise" doch lieber nicht antun , sie ging gar
so gern mit ihm nach Schlamms Ballsalon in Wilmersdorf .
Und wie sie sich anzuschmiegen verstand , wenn sie sich in dem
vollen Saale drehten und die Musik spielte : Ach könnte ich
noch einmal so lieben , wie damals im Monat Mai ! Ja , so eine
schöne Musik und so eine anhängliche Köchin gabs in ganz Ma¬
surenland nicht und auch nicht in der Garnison , und wenns
wirklich so eine gegeben, hätte sie natürlich sofort ein Herr Un¬
teroffizier mit Beschlag belegt , und gegen sie konnte ein einfacher
Erenzkosake nicht aufkommen ! Und totarbeiten brauchte er sich
hier auch nicht, das eine Pferd war bald versorgt und richtig
dreckig wurden die Sachen des Herr Oberleutnant auch nicht und
zu Apells in irgend eine Kaserne , in der er „sein Luinpen "

mustern lassen mußte, gab 's für ihn nicht, außerdem trug er
auch stets eine wunderschöne, nagelneue Livree , die ihm sogar
„nach Maß " gemacht worden war . Und verstohlen zu Luise zu
schleichen war auch nicht nötig , die machte immer zu bestimmten
Zeiten ihre Einkäufe , früh , wenn der Herr Oberleutnant in
der Kriegsakademie war . An der Gasanstalt erwartete er fie,
im Eingangstor , dort gab er ihr den Eutenmorgenkuß und sie
ihm die reichliche „Auflage " zum Frühstück, und wenn die Herr¬
schaft nicht zu Hause war , besuchte er seine Braut , und das war
in jeder Beziehung immer sehr schön gewesen . Einmal hatten er

ferner eine Rückwirkung der Relikten-Verfichernng ab 1. Januar 1910
gewünscht. Diese Rückwirkung würde die ganze finanzielle Grundlage -
der Hinterbliebenen -Versicherung ins Schwanken bringen . An dem
Rebeneinanderbestehen von Kassenarzt-System u . freiwilliger Arztwahl
muß die Regierung festhalten . unter allen Umständen. Wir sehen
einer eingehende« Prüfung des Entwurfes in der Kommission mit
aller Ruhe entgegen in der Hoffnung, daß man sich da durch unsere
Gründe überzeugen lassen wird .

Abg . Kulerski (Pole ) : Im allgemeinen haben wir diesen
Entwurf mit Befriedigung ausgenommen. Er enthält ja einige Fort¬
schritt«, aber diese wiegen die realtionären Bestimmungen des Ent¬
wurfes nicht auf . Die Selbstverwaltung wird zu sehr beschnitten zu
Gunsten bureaulratischer Vorschriften. Der Einbeziehung der länd¬
lichen Arbeiter in die Krankenversicherungpflichten wir selbstverständ¬
lich bei . Die Zahl der Krankenkassen sollte man vermindern . Der
Gedanke der freien Arztwahl ist uns sympathisch . Es ist nicht un¬
möglich, daß wir uns dafür entscheiden werden.

Abg . B e h r e n s (w . Vg.) : Die Reform darf die Selbstverwallung
nicht antasten und nicht bureaukratisch sein . Mit der Ausdehnung der
Versicherung sind wir einverstanden . Notwendig ist ein größerer
Schutz der in der Versicherung tätigen Arbeiter . Zu wünschen ist eine
größere Zenttalisation der Krankenkassen . Ich selbst bin gegen eine
Halbierung der Kostenbeiträge . Der größere Teil meiner polittschen
Freunde trägt aber Bedenken, die Halbierung abzulehnen wegen der
politischen Mißbräuche, die von den Sozialdemokraten mit den Kaffen
getrieben worden sind. Der Regelung der Aerztesrage, wie der Ent¬
wurf st« vorsieht, können ipir nicht zustimmen, denn dies geht am
letzten Ende auf eine gesetzliche Festlegung der freiwilligen Arztwahl
hinaus und das halten wir nicht für richtig.

Abg . Gräfe (Rfp .) : Wir sind mit der Vorlage in ihrer jetzigen
Gestalt nicht einverstanden,

Abg . Becker -Arnsberg (Zentrum ) : Erst von der Umgestaltung
der Verficherungsämter in der Kommission wird es abhängen , ob
wir ihnen zusttmmen.

Abg. P - uli -Potsdc -m (kons .) : Die Halbierung der Beiträge zu
denKrankenkaffen erweckt in uns schwereBedenken wegen derLasten , die
so den kleinen Handwerkern auferlegt werden. Es ist fraglich , ob
wir darüber hinweg kommen können. Das Schicksal desEesetzes ist noch
ganz ungewiß .

Abg . Dr . Arning (natl .) : Apotheker, Zahnärzte und Aerzte wer¬
den von dem Gesetz nicht unerheblich in Mitleidenschaft gezogen. Die
Zahl der Versicherten wird immer größer. Eine große Erregung ist
da .verständlich . Zu ihren Gunsten wird noch manche Besttmmung in
der Kommission geändert werden müssen.

Ministerialdirektor Caspar : Die Kaffen dürfen den Forderun¬
gen der Aerzte nicht ohne weiteres ausgeliefert werden . Darum ha¬
ben wir beide Systeme gleichberechtigtneben einander gestellt.

Damit wird die Debatte für heute geschlossen. Weiterberatung
Mittwoch 12 Uhr . Schluß nach 6*4 Uhr._ _

Uerkehrsverbesserrrngen zwischen Eng¬
land «nd Süddeutschland .

© Karlsruhe , lf . April . Die Berkehrsbeziehungen von England
im Anschluß an die Nachtschiffahrtverbindungen über Vlissingen , Hoek
van Holland und Ostende nach Süddeutschland und weiter werden vom
1. Mai d . I . ab, ebenso wie die Verbindungen in der umgekehrten
Richtung , durch wesentliche Abkürzung der Reisedauer eine erhebliche
Verbesserung erfahren . Gleichzeitig werden die in Betracht kommen¬
den Züge mit Kurswagen derart ausgestattet , daß die Reise zwischen
dem Hafcnplatze und den wichtigsten Verkehrsmittelpunkten Süd¬
deutschlands ohne Umsteigen zurückgelegt werden kann. Unter anderem
wird auch eine durchgehende neue Verbindung von England über
München nach Triest gewonnen

Um diese erhebliche Beschleunigung in den einzelnen Verkehrsver¬
bindungen zu erreichen, war es erforderlich, die Schnellzüge v 171 und

sogar eine ganze Flasche Wein bekommen, beim letzten Glase
war ihm der Mund gar zu heftig Lbergelaufen , er hatte ihr von
seinem großen Besitztum in Masuren vorgeschwindelt , das ei¬
gentlich seinem Wohltäter , dem Herrn Rosina gehörte , bei dem
er Knecht gewesen war . Augenblicklich hatte er den Vorteil da¬
von , die Wurstenden und Bratenreste wurden immer größer
und die blauen Augen seiner rundlichen Luise immer blanker .
Sie sagte zwar , sie sei vierundzwanzig , aber das konnte wohl
nicht recht stimmen , die dreißig würden wohl voll sein , danach
fragt ein tapferer Soldat und Ehrenmann doch nicht !

Und während der biedere Morek so philosophierte , las fein
Herr Werbens Herzenserguß .

Mein lieber großer Junge !
Erschrick nicht bloß über den langen Schreibebrief ! Aber ich

kann ihn Dir nicht ersparen, denn ich lebe mit Asta momentan
in einem sehr wenig agreablen Kriegszustand , — seit drei bis
vier Wochen nebenbei ! Und zwar wegen eines Briefes aus Ber¬
lin , dessen Absenderin sie mir durchaus nicht nennen will . Und
da ich fürchte, sie könnte sich samt meiner liebenswürdigen Per - ,
sönlichkeit gehörig in die Nesseln setzen frage ich Dich : kennst Du
ein weibliches Wesen in der Kapitale , mit der sie korrespondie¬
ren könnte ? Aus dem Amweg nämlich, wenn Dus rauskriegen
kannst, will ich den ehelichen Frieden wieder Herstellen, denn
mir wird die Geschichte nachgerade zu dumm, und unterkriechen
und um gut Wetter bitten , möchte ich doch nicht ! Also eine ganz
charatteristtsche, seine Weiberhand ist es, das W. und F . schreibt
sie auf ne ganz besondere Art , wie ich es mein Lebtag noch nicht
gesehen habe.

Sonst gibt 's nichts besonderes zu berichten. Asta ist gesund ,
ich auch , mit der Wirtschaft haben wir beide alle Hände voll zu

'
tun und ich Hab ' noch zweieinhalb Kilo zugenommen , seit ich
auf der Klitsche sitze. Vom Regiment wirst du wohl mehr
wissen , wie ich. Humricht nimmt im Januar den Abschied, die
roten Grenzkosaken werden also zu Kaisers Geburtstag einen
neuen Kommandeur bekommen. Hensingk sitzt fest im Sattel ,
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Nach den neuen Fahrplänen ergibt sich vom 1. Mai ds . Js . abeine Reihe günstiger Verbindungen : In der Richtung Nord-Süd fahrenabends zwischen 8.30 und 9 .05 fast gleichzeitig drei verschiedene Zügevon London Vict., London Liv. und London C„ von denen der erstcreüber Vliffingen -Crefeld -Köln-Koblenz-Wiesbaden um 2.37, der zweiteüber Hoek van Holland-Cleve -Köln-Koblenz-Wiesbaden um dieselbeZeit , der dritte über Ostende-Brüffel -Koln-Wiesbaden um 2.28 nachm ,des anderen Tages erreicht ; von dort geht 2.45 der Zug über Frank¬furt a. M .-Munchen und Salzburg weiter und trifft in Trieft am an¬deren Morgen 11 .07 ein
Wertere Verbindungen werden von England in der Richtung nach“J ®; hergestellt: Esn Abendzug verläßt London Vict. 8.35 , fährtüber Vlrstrngen und ist 11 .19 vorm, in Köln, 5 .36 in Stratzburg i. Elf .,7-49 abends inBasel . Der andere Zug verläßt London Liv . 8.30abends und trifft über Hoek van Holland in Köln 11 .10 vorm, ein ;ferne Anschlußzüge gehen über Mannheim -Heidelberg - Stuttgart nach6-rredrichshafen, Ankunft 10.14 abends , und übet Karlsruhe nachBasel. Bad . Bahnhof , Ankunft 8.09 , Bafel S . B.-B . 8 .32 abends . —t/lCtlBnbC . • bifi bon fönnlirnh •Ptf +Pnkt » Jnntm ? ii tnrrnt >rt iti

nach Basel ulw. stnd folgende: Haag , Rotterdam . Amsterdam abzwischen 6.28 und 6.58 morgens, an Köln 12.05 , an Bingerbrück 2.36,an Basel 8.20 und Baden - Baden 6.39 abends.
In der umgekehrten Richtung Süd -Nord ergeben sich Verbindungenvon München nach England : ab Triest 5.00 nachm., ab München 8.25mo^ ens , Wiesbaden an 3.32. Köln ab 7 . 10 abends , London Vict. überxlE 'ngen an 7 .50 morgens , oder über Hoek van Holland an LondonLw. 8.,00 . Verbindungen von Bafel nach England : ab Basel S . B.-B.10 09 Darm., ab Ba,el B. 10.42, ab Köln 7. 10 abends , an London- Vict.7B0 morgens, oder ab Basel 10.14 vorm., Köln 7.17 abends, nach--Eon Liv . ww vorhin . Ferner Verbindungen von Basel nach Hol-ab

.Basel 10. 14 vorm, ab Köln 6.15 abends , an Amsterdam10.25, Rotterdam 11 .00 und Haag 11.10 abends . An alle diese Zügeergeben sich von den verschiedensten Seiten Anschlüsse .

Die Thronfolge in Monaco .
Wien, 18. April . Es ist viel bemerkt worden, daß bei derfeierlichen Einweihung des Ozeanogräphischen Instituts in Monaroder Erbprinz Lonis nicht zugegen war, während der Herzog vonUrach, ein Vetter des Fürsten, der Feier beiwohnte. Dieser Umstandspricht, wie die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz " ansführt, nebstanderen Anzeichen dafür, daß Erbprinz Louis nach dem Willen seinesVaters nicht zur Negierung gelange« soll und daß Fürst Albert be¬reits die entscheidenden Schritte getan hat, um seinen Sohn von seinerNachfolge auszuschließe «. Er hat stch schon seit Zähren von ihm los¬gesagt, hauptsächlich wohl, weil der Erbprinz, entweder in freier Ver¬bindung oder mit einer vom Vater nicht genehmigten und daher gegendas fürstliche Hausgefetz verstoßenden Ehe» mit einer Dame einfachenStandes zusammenlebt, die ihn mit mehreren Kindern beschenkt hat.Da der Fürst absoluter Souverän ist, kann er seinen Sohn ohne wei¬teres durch einen einfachen Willensatt , zum Beispiel durch sein Testa¬ment, von der Thronfolge ausschlteßen .

Der jetzt neununddreißigjährige Erbprinz Louis ist das einzigeKind aus der ersten, 1869 geschloffenen und 1880 ausgelösten Ehe des
Fürsten Albert mit Lady Mary Douglas -Hamilton, wiedervermähl¬ter Gräfin Tassilo Festetits . Die zweite, 1889 geschlossene und 1902
getrennte Ehe des Fürsten Albert mit der verwitweten Herzogin von
lkichelieu , geborenen Alice Heine, blieb kinderlos. Der ErbprinzLouis ist der letzte Sprosse des Hauses Erimaldi -Monaco. Scheidet
rr für die Thronfolge aus , so geht diese nach dem Hausgesetze an die
Nachkommenschaft weiblicher Linie des Fürstenhauses über.

Als nächster Thronamviirter käme dann der Herzog Wilhelm von
llrach. Graf von Württemberg, in Betracht, der das Haupt eines ka-
holifchen morganatischen Seitenzweiges des wütttembergischen KL-
»igshauses und ein Sohn der 1897 verstorbenenPrinzessin Florestine
>on Monaco, einer Baterschwester des Fürsten Albert, ist. Der Her¬
zog ist 46 Jahre alt, mit der Herzogin Amalie in Bayern , der ein¬
igen Tochter erster Ehe des verstorbenen Herzogs Karl Theodor, ver-
zeiratet und Vater von stoben Kindern. Er befehligt als Oberst die
?6 . Kavalleriebrigade in Ludwigsburg. Der Herzog ist sehr religiösensinnes und die Frage, ob unter seiner Regierung der Spielbank von
Vkonte-Carlo noch ein sehr langes Dasein beschieden wäre, erscheint
licht ganz unbegründet.

In der Tatsache, daß der Fürst Albert von Monaco das Ozeano-
pmphifche Museum dem Pariser «Institut Ocöanographique" ange-
/ liedert hat, haben einige französische Blätter einen vorbereitenden
Schritt zum künftigen Uebergange des Fürstentums an Frankreich
sehen wollen und hinzugefügt, dieser llebergang sei um so wahrschein¬
licher, als der Erbprinz Louis im Lande zu wenig beliebt sei. um
einst nach seines Vaters Tode die Unabhängigkeit Monacos aufrecht¬
zuerhalten. Der Fürst von Monaco hat sein Museum wohl nur des¬
halb an das Pariser Institut angegliedert, weil er ein gedeihliches
Zusammenarbeiten dieser beiden wissenschaftlichen Anstalten ermög¬
lichen und die Gewißheit haben wollte, daß das Museum zu Monaco,wenn er einst die Augen geschlossen haben wird, auf wissenschaftlicher
Höhe bleibt . Der Gedanke, sein Land zu Lebzeiten oder im Augen¬
blick seines Todes an Frankreich abzutteten, liegt dem Fürsten voll¬
ständig fern und wäre auch aus mancherlei Gründen unausführbar.

Tages -RundsHarr«
Deutsches Reich .

= Berlin , 20. April . (Tel. ) Die gestern fortgesetzten Verhand¬lungen zwischen dem Reichslolonialamt und der deutschen Kolonial ,
gesellschaft für Südwestafrika lassen nach dem „Verl . T.

" ein beideTeile befriedigendes Ergebnis erhoffen.z= München, 19. April. Der bayerische Berwaltungsgerichtshofhak dieser Tage einen seit längerer Zeit zwischen der StadtverwaltungGermexsheim und dem im dortigen Bezirk zum Landtag gewähltenliberalen Abgeordneten Lehrer Cronaner schwebenden Streiffall zuGunsten des letzteren dahin entschieden, daß dem Staat wie den Ge¬meinden die Pflicht obliege, für einen zum Landtagsabgeordnetcu ge¬wählten Bolksschullehrer , auch während der Dauer der Landtagsver-
handlungen, sämtliche Eehätter und Dienftgelder weiter zu zahlen.

Das Reichsbefteueruagsgesetz vertagt .
= Berlin , 19. April. (Tel. ) In . der Kommission zur Beratungdes Entwuffs eines Reichsbestenerungsgesetzes stellten die Abgeord-oeten Gröber und Erzberger den Antrag zu beschließen, daß der

Reichskanzler der Kommisston folgendes Material unterbreiten möge :1. Höhe der Steuerlast des Reiches an die Gemeinden in den drei
letzten Jahren ; 3 . Verteilung der Kasernierungskofteu aus die ein¬zelnen reich -ländische « Garnisonen; 4 . Die Urteil« der obersten Ver-
ivaltuaqsgerrchte über die Besteuerung des Reichsfiskns. Der Antragwurde angenommen. Da die Beschaffung des Materials so schnellnicht erfolgen kann, ist die weitere Beratung der Kommission auf denHerbst vertagt.

Ein Prozeß um das Bersammlungsrecht .
= Berlin , 19. April (Tel .) Wegen Richtgenehmigung der

Versammlung im Treptower Park am 6. März wurde heute vor dem
Bezirksgericht die Klage des Leiters der sozialdemokratischen Wahl¬vereine von Groß -Berlin Schriftführers Eugen Ernst gegen de« Poli¬
zeipräsidenten von Zagow verhandelt. Der Bezirksausschuß erklärtedie Richtgenehmigung im Sinne des Paragraph 7 des Reichsvereins¬
gesetzes für berechtigt , insbesondere im Hinblick auf das Verhaltender Menge am 13. Februar, das eine Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit auch für den 6. März befürchten ließ. Dem Kläger wurden
di« Koste« des Verfahren» auserlegt.

Vom eksüssische « Laudesansschuß .
— Straßburg » 19. April . (Tel .) Im Landesausschuß für Elsaß -Lothringen wurde heute die Debatte über den Prozeß Gueise-Wetterlezu Eude geführt . Dabei wurde noch 214 Stunden lang über Vor¬kommnisse in der Justizverwaltung , die aus diesem Anlatz mit in dieDebatte gezogen wurde , verhandelt . Dann erklärte StaatssekretärFrhr . Zorn von Bulach: Diese viertägige Verhandlung mutzte den Ab¬geordneten Wetterle , um den sie doch schließlich stattgefimden hätte ,zu der Ueberzeugung gebracht haben , daß er besser getan hätte , wenner (Wetterle ) erklärt hätte : Ich habe zwei Monate im Gefängnis ge¬sessen, ich habe für mein Land gelitten , aber ich will die Justizver¬waltung nicht angreisen . Damit wurde die Aussprache geschlossen undin der dritten Lesung des Etats fortgefahren . Schluß 8)4 Uhr.

Oesterreich-Ungarn .
----- Wie«, 19 . April . Der Budgetansschußbeschloß mit 25 gegen21 Sttmmen gemäß einem Antrag Steinwender die Regierung zu er¬

mächtigen , zur Deckung der außerordenüichen Militärausgabcu eine
Anleihe von 229 Millionen statt die von der Regierung beantragten182 Millionen aufzunehmen .

Politische Exzesse .
M Budapest , 19. April . In der Gemeinde Szeplak , woder regierungsfreundliche Kandidat Ladislaus Marius seine

Programmrede hielt , inszenierte die 48er Partei einen derarti¬
gen Exzeß, daß die Gendarmen und die Finanzwache ernschrei -
ten und von der Schußwaffe Gebrauch machen mutzte. Mehrere
Personen , darunter ein Verwandter des Barons Rothschildnamens Viktor Wertheimstein , wurden verwundet . Zwei vonden Verwundeten dürften kaum mit dem Leben davonkommen .

England .
Der Kampf im Parlament .

--- London , 19. April . (Tel .) Auf eine Anfrage des Lord Lans-
downe erklärte im Oberhause Lord Crew«, die Regierung sei bereit,die Vetoresolutionen sofort »orzunehmen ; aber er höre , daß es bequem
sein würde, wenn die Debatte nach der Frühjahrspanse, ungefähr am24. Mai statffinden würde . Die auf den Vetoresolutionen basiette
Gesetzesvorlage werde vor dem Beginn der Debatte veröffentlicht
werden . Das Budget werde am 28. April im Oberhaus zur Debatte
gebracht und die kgl. Zustimmung am nächsten Tag erlliirt werden,wenn nicht die Lords die Debatte verlängern sollten. Er könne keine
Angabe machen, wenn Lord Roseberyg Reformresolution zur Debatte
gelangen würde . Aber er meine, es sei vielleicht praktisch, ste vor der
vorgeschlagenen Vertagung am 29. April zu diskutteren.

Badische Chronik.
□ Mannheim, 20. April . Man schreibt uns : Ein Seitenstück zur

Schließung der Handelsschule in Hornberg wegen Lehrermangel ist in
Mannheim zu verzeichnen Hier sind an Ostern drei Lehrer aus dem
Kollegium der Handelsschule ausgetreten (lleberstedelung nach
Preußen) , die Schülerzahl hat sich wiederum vermehrt; aber nur für
einen Lehrer wurde Ersatz geschaffen. So kommt es, daß augenblick¬
lich ein Teil der Lehrer gegen 4v und ein anderer Teil gar 45 wö¬

chentliche Unterrichtsstunden erteilt . Die Klassen sind Lberfü§ '
daß an eine Zusammenlegung von Kursen nicht zu denken ist. Da iser Zustand auf die Dauer nicht möglich ist, wird an eine $ et, , ^setznug der Unterrichtszeit gegangen werden müssen, was aber im 1 ^ hielteresse der fachlichen Ausbildung der angehenden Kaufleute sehr B>
bedauern wäre. Die wenig günstigen Aussichten der badischenHan^ n-.

1
lehrer haben nun zudem bereits den einen oder andern Handelsh ,
schulstudenten, der Handelslehrer werden wollte, bewogen, „umpj A

'
g steln"

. Einer trat wieder in den Volksschuldienft zurück. Was jj ist
die badische Regierung zur Beseitigung des Mißstandes tun? »r cmc

$ Mannheim, 20i April . Die Mannheimer Haudelska» , ffib
'
ei

schlecht in ihrem soeben herausgegebenen Jahresbericht über | »i tun
.Mirtung des sozialdemokratischen Schnapsboykotts" : „Der Kon', serun ^(von Branntwein ) ist bis auf ein Minimum zurückgegange«. Hie, .~Q£(ist hauptsächlich der Boykott durch die Arbeiter und Hauptkonsumeq ^zklasi
schuld, sodaß nicht abzusehen ist, wann eine Belebung wieder eint« ^ :
wird." fnomm

e= Mannheim . 20 . April . Gestern wurde hier ein Desert, . ,vom 111. Regiment aus Rastatt aufgegrisse «. Der Ausreih
‘
licr V

der, wie die Uniform vermuten ließ , schon längere Zeit cs soun"
'1

Obdach gewesen sein mutz, wurde von einer Patrouille ,
scharfgeladenen Gewehren nach der Kaserne geführt , um von tt S«
aus wieder seinem Regiment zugeführt zu werden . — Bern, Mrn
wird seit 13. April die 28 Jahre alte , ledige Sofie Merz . ) *

‘
seit Mitte Januar hier aus Besuch weilte . »n » » m

X Rosenberg (bei Osterburken ) , 18. April . Die in den letzWochen im Bauland und Taubertal stattgefundenen Jagdverpacht,gen hatten samt und sonders bis fetzt billigere Zuschläge erhalten ,
’n

a. Boxberg, Schillingstadt, Berolzheim. Hirschlanden und Osterbuch
Auch bei der am Montag hier erfolgten Neuverpachtung ging der s, ~
herige Preis von 800 M auf 650 M zurück . Pächter sind die Her, V .Gastwirt >„zur Eisenbahn " Alfred Schulz , Wilhelm und Fried, -ch dieGraser sowie Herr Edmund von König, Kunsthändler in Heidelbe , ' '

QV . Brette «. 19. April . In einem dem Metzgermeister Zc <ß0ner gehörigen Hause der Lammstratze nahm gestern abend !
Schlosser Heinrich Bornhäuser von hier im Keller Spreng ««,

®
vor , um für das Wasser aus dem im Keller befindlichen E E tetkeller Abgang zu verschaffen ( !) . Der erste Schuß versa, ’

clhanBeim zweiten ging der erste mit los und es erfolgte eine Heft
Erschütterung . Das Haus wurde vom Keller bis unter das D ^ibenderart beschädigt, daß die Fassade vollständig ne« aufgefü ^werden mutz . Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe wird he,
nachmittag einen Augenschein vornehmen . Personen wurd P ,nicht verletzt. So unbegreiflich das Vorgehen Bornhäusers be
so ordnete er doch an , datz das Haus selbst während der Spre , i.e jm aarbeit geräumt wurde . betrog«© Lahr, 19 . April . Unter reger Beteiligung wurde heute mit {„ Hüldie Ergänzungswahl in Len Stadttat vorgenommen. Eine am letzi *,|CKqeMittwoch stattgefundene Versammlung einigte stch auf die Kandidal , , qSqMax Kopp , Kaufmann, Karl Leser-Liermann, Rentner, Otto Maur^
Kommerzienrat, Karl Meurer sen., Architett, Gustav Richter . Lii
graph, Karl Santo , Malermeister. Hermann Sieserle , Schlossermei
welche heute als Stadttäte gewählt wurden. Der sozialdemokraffs «
Fraktion des Stadtverordnetenkollegiums wurde ein Kandidat
Stadtrat zugestanden .

$ Wolfenweiler (A . Freiburg ) , 19 . April . Der 19jähri
Landwirt E . Voll aus Schallstadt wurde gestern abend
hiesigen Burschen wegen geringfügiger Ursache überfallen ui
zu Boden geschlagen. Der junge Mann erhielt so schwere
letzungen, datz er bald darauf starb.

— Douaueschinge«, 19. April . Die im Saale des Gasthauses z,
„ Schutzen " hier stattgehabte Vertrauensmännerversammluugnationalliberale » Partei des 2. Reichstagswahlkreises war von e:70 Vertretern besucht . Die Organisatton des Wahltteises kamStande und es herrschte sowohl in dieser Frage wie auch bei Behllung der übrigen Verhandlungsgegenstände volle Einmütigkeit .Wahlkreisobmann . Oberposisekretär Rese-Donaueschingen, schloßSitzung , die bald nach 54 3 Uhr nachmittags begonnen hatte , umUhr unter warmen Dankesworten an alle Anwesenden, insbesoniaber an den Abg. Hilbert , der es sich nicht nehmen lasse, allen Bck anwalsammlungen anzuwohnen und so mit leuchtendem' Beispiel vorangr»

$ Lenzkirih, 20 . April . Die freigewordene Stelle eines Bürĝ c
meisters unserer Gemeinde soll durch einen BerufsbSrgermeil
besetzt werden . Ein Ausschreiben hat der Eemeinderat fietetts
lassen .

X Schopfheim . 18 . April . Der »Gesangverein Schopfheim - feiin den Tagen des 28 . bis 30 . Mai das Fest seine « 75jährise« '
stehens .

A Lörrach, 19. April . In Neustetten hat ein roher MenI
ohne jede Beranlassung seine Frau , die mit ihrem kranken Ki
eben von der Klinik von Basel gekommen war . in der hätzlichst«
Art mitzhandelt . Der unmenschliche Gatte wurde in den O
arrest abgeführt .

i Konstanz, 20. April. Wie verlautet, ist von Freiburg aus
Anregung zu einer Konferenz der Stadtverordnete« » Obmänner
Städte der Städteordnung gegeben worden. Diese Konferenz s,
kommenden Sonntag hier abgehalten werden.

Aus Baden, 19. April . Zu der am 20 . September ds . I ,
stattfindendenFeier der silbernen Hochzeit unseres Erotzherzogspaa
wollen die badischen 'Land « und kleinen Stadtgemeinden dem Fürs!
paar eine Jublläumsspende in barem Gelds überreichen , über wel

B ,
die Ra
vor de ,
richtsn
kraft s
echt bl
Kassen
Schult
Klaubt
teilwei
Eelde
doch isi

Sl
l . Ja ,
Verlus
Amma
Haft««

Echult
hiesige
Mark
bcteili
werde ,
bergist
den ai
Cparv
neu B
aus b<

D
gen v>
zu grc
zu teu
und it
in klei

die Sr
Diese

hat ja auch im Manöver grotzartig geführt ; gebe Gott , er lernt
auch bei Zeiten , datz man in Ostpreutzen achterhalb Dittchen für
fünfundsiebzig Pfennig sagt, sonst wirds ihm bei uns vielleicht
doch noch übel ergehen ! — Ra , mir kanns ganz egal fein — wie
Gott will !

Was machst Du eigentlich ? Strenge im übrigen Deinen be¬
gabten Schädel für mich schwer geprüften Ehemann an und laß
nicht lange auf Antwort warten

Deine «
dicken Ludolf Werben .

(Fortsetzung folgt ).

Theater. Kuttfi und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 20. April . Herr Paul Seidler . der Tenorist desZüricher Stadttheaters , der auch unserem Publikum als Schauspielervre als Sänger wohlbekannt ist, hat in Zürich kürzlich als Lohengrinsinen außerordentlich starken Erfolg errungen : er ist nunmehr vomDraanisationskomitee des deutschen Tonkünstlerfestes, das in diesempahre tu Zürich stattfindet , zur Mitwirkung eingeladen worden undoird die neuen Gesänge von Siegmund von Hausegger und die Wall-ohct nach Kevlaar in der neuen Bearbeitung von Klose bei der llr -

»ufführung vorttagen .
tt . Mannheim , 19. April . Herr Hmrptlehrer Fritz Zimmerman »,äne Autorität auf botanischem Gebiete, der sich im vorigen Jahre auftosten der französischen Regierung an einer mehrwöchentlichen Ex¬kursion ins Mittelmeergebiet beteiligte, ist zu einem internationaleniotanischen Kongreß, der alle fünf Jahre stattfindet und diesmal vom

-2:—26 . Mai in Brüssel abgehalten wird , berufen worden . Er hat dieVorträge in deutscher, französischer und englischer Sprache über8ründung einer Zeitschrift zur Erforschung der Adventivflora über-lommen. lieber 500 Gelehrte aus allen Kulturstaaten beteiligen sichm dem Kongresse .
— Stuttgart , 19. Avril. (Tel. ) Wie der . Staatsanzeiger " meldet,«at der König dem Schauspieler Bozenhard am Thaliatheater in Ham-

>urg die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande de§
iriedrichsordens verliehen.

-m Frankfurt «. M ., 19. April . Zum Intendanten des
ssrnnkfurter Stadttheaters wurde an erster Stelle der bis¬

herige Direktor und Pächter des Vereinigten Leipziger Stadt¬
theaters , Herr Robert Volkner , ausersehen .

hd Berlin , 20 . April . (Tel .) In dem Besiude« des Professors
Robert Koch, der seit einiger Zeit leidend ist, trat gestern abend eine
leichte Verschlimmerung ein. Wenn auch der Zustand des Erkrankten
zu Besorgnissen keinen Anlaß gibt, so ist doch die Gefahr einer Lungen¬
entzündung nicht ausgeschlossen .

kd Belgrad, 19. April. (Tel .) Der berühmte Zigeuner-Primas
Ludwig Munczi ist gestorben . Er hinterläßt ein Bermögeu von einer
Million . Er spielte früher öfter am portugiesischen und spanischen
Hofe .

— Rewyork , 20 . April . (Tel .) Das Befinden Marl Twains
ist besorgniserregend infolge grotzer Herzschwäche und Atem¬
not .

DrewS-Bortrssge.
sch. Mannheim, 20 . April. Professor Dr. Drews-Karksruhe hielt

gestern abend auch hier auf Veranlassung der Ottsgruppe Mannheim-
Ludwigshafen des deutschen Monistenbundes im Nibelungensaal des
Rosengartens vor etwa 2000 Damen uiü> Herren seinen Borttag über
das Thema: «Hat Jesus gelebt?- In der Diskussion, die erst um
12 Uhr beendet wurde, ttateu mehrere Redner, namentlich der Heidel¬
berger Professor Riebergall. sehr scharf und entschiede» ProfessorDrews entgegen. Wie verlautet soll von evangelischer Seit « am
nächsten Sonntag eine Protestversammlung gegen Drews Borttag
veranstaltet werden .

In Darmstadt war es vor einigen Tagen vor allem Universitäts-
Professor Gunkel - Gießen , welcher in der bis in die dritte Morgenstunde
währenden Drews -Bersammlung als Autorität u. Fachmann erklärtt,es heiße gegen das Gebot der Gelehrttnehre gehandelt, wenn man, wie
Drews , Stellen zitiett , die man selbst nicht nachgeschlagen habe . Die
Zitatt von Dr. Drews seien denn auch vielfach falsch. Wer zudem,wie Drews, nicht hebräisch lesen könne, der dürfe nicht wagen, über
das doch hebräisch geschriebene altt Testament öfientlich zu sprechen.
Prof . Gunkel schloß mit dem Bedauern für einen Man« und Gelehrten,der seine ganze Kraft in ein Werk gesetzt habe, das unbedingt fchettern
müsse. Er wies deshalb darauf hin : Es ist keine Schande , nmznkehren ;
es ist aucki keine Schande , sich von einem Fackmiann belehren ru lassen.

Und ähnlich betonte Geh . Rat Prof . Krüger-Gießen in der weiter«
Diskussion : Prof , Drews belaste seine Thesen mit Dingen, die
Fachmann beleidigte«. _

Vermischtes »
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Thor«, 20 . April . (Tel .) Wegen verschmähter Liebe erschi
gestern der Lehrer Schadt die 18 Jahre alte Eutsbesitzerstochter B«
man«. Der flüchttge Mörder wurde verhafiet.

— Elberfeld, 19. April . (Tel .) Kommerzienrat Bayer von
Elbeffelder Farbenfabriken sttstete anläßlich der 300 Jahffeier Ell
felds 80 000 Mark für städtische Wohlsahrtszwecke .

<= . Mainz , 19. April . (Tel .) Der Landwirt Bvchner ff
Klein -Winternheim (Rheinhessen ) wurde heute plötzlich »o
Wahnsinn befallen . Er überfiel seine Frau und seine vier kl
neu Kinder und verletzte sie durch Hammerschläge aufs fchwerst
Büchner erschoß sich hierauf . Zwei der Kinder sind lebensgefähi
lich verletzt und mußten ins Hospital nach Mainz gebracht wev
den . Die Frau und die beiden anderen Kinder befinden sich

°
Winternheim in ärztlicher Behandlung .

= > Worms, 19 . April . Gegen den wegen Verleitung zum Met»
erd verurteilten Sanitätsrat Dr. Rolly aus Osthofen verfügte
Erotzh. Ministerium auf Grund der Paragraphen 31, 32 und 33
Strafgesetzbuches den Verlust der ihm verliehenen Tittl . Die Entzi^
hung der Berechtigung, die ärztliche Praxis auszuüben, wird von
Entscheidung des Kreisausschusses abhängig gemacht werden.dd Budapest, 19 . April . (Tel .) In Heygut im Komitat 2rüflf]
kirchen ereigneten sich nach einer Zeitungsmeldung zahlreiche

"
ttankungen an Genickstarre. In zehn Fällen soll die Krankheit tödl«
verlansen sein. Die Behörden sollen die Epidemie verheimlichen.

hd Budapest , 19. April . (Tel .) In Possony bei Budapest eff
eignete sich, wie schon kurz gemeldet, heute vormittag in einer Züt
holzfabrU eine schwere Kessel-Explosion. 11 Menschen erlitten
schwere Wunden, daß sie bereits gestorben stnd. Weitere 21 find schr
verletzt. Eine Fra», welche seit 10 Jahren der Sprache beraubt
wurde mit ihrer Tochter unter den einstürzenden Trümmern
flreben Als man Sb hamatin * hnH * hU CHimnMi ^ c >
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"T^ ert Judilare zu Gunsten einer wohltätigen oder gemeinnützigen
Ostung verfügen {ollen. _

Vom Lanvtag .
0 Karlsruhe , 20 . April . Die Schulkommiiiio» der zweiten Kam-

Lberfüllr
i ist. Da

'
eine
aber im

leute
^ andel -r! «fäiulon auch ein, . . - .Sanoeish , 1DCrt ,en f ann . ^ --0 ist neu bestimm: . dass zu emcr Erwe :-
en, „umz, pcs NnterrichtSplancS die Genehmigung der Lbcrichulbehoroe
. Was n ist. Die Negierung erklärte , sie wolle mit dieser Bestimmung
tun» k einer Ueverbürdung an Schulen mit geringer Stundenzahl vor-

iiaen Für die Städte trefre die Bestimmung nicht zu . 8 t.0 wurde
Melskavy Jj her Regierungsvorlage angenommen . Die Abstimmung über
t über j »i wurde ausgeseyt . Die 8?; 21a , b und c fanden nach der dre-
Der Koni r̂ungsvorlagc Annahme : ebenso die 88 22 . 24 und 25.

2 ?» e ^ ie Forderung der Lehrer, daß zur Ausnahme in die Lehrcr-
gru. Sie, inarc nur solche Zöglinge in Frage kommen sollen , welche eme
tkonsum «, ^ - Nassige Mittelschule besucht haben, lehnte die Kommmwn ab.
cher eiirtq ^ ^ 2b. 27 , 28. 20 . 31 , 32, 33, 34 und 35 wurden unverändert an¬

in ifs*:««*
^ Gegenüber den Wünschen der Handarbeitölchrcrinnen machte

,n Aicgierung darauf aufmerksam, daß ciue Erhöhung der Gehalter
i Ausreiß «er Vermehrung der etatmäßigen Stellen hindernd sei . In der
> Zeit ni ommission wurde eine Besserung der Anstellungsverhältnijse befur-' ' v . -y tct _ Sodann faßte die Kommission den Beschluß, , daß etiie Bc -
rovlue > jnimung zu treffen sei , nach welcher die vertragsmäßige Anstellung
UM von st Handarbeitslehrerinnenin der Regel nicht länger als 3 zzahre
. 3?erin euer

(A . Säckingen) , 19 . April . Tic hiesige Gemeinde hat
e Merz , \ ■ j,Cn Landtag eine Petition eingereicht uni käufliche Neberlassung

gu domünenärarischem Gelände . Schon längst wird es als ein großer
. > l « Mand empfunden, daß ein großer Teil unserer Gemarkung insbe-
.7^" W indere bei Beuggcu. im Besitze des badischen Domänenärars sich üe

' NS » >• _

itngÄr ^ D »e Nuterschlagungen des Schultheißen Bosch .
d die Hey V . Bretten , 19 . April . Am vergangenen Sonntag begaben
ivd Fried ^ hie Herren Bürgermeister Schemenau , als Vorsitzender des

tze,deibs, ^ u)gltungsrats der Sparkasse und Direktor Ammann , namens
^

h h I® Vorschutzvereins dahier nach Stockheim (Landgerichtsbezirli
t aoend !

^^ilbronn ) , da bekannt geworden war (und wie durch unsere
pr-ngu , ^

-„ jge Meldung bestätigt ) , dag eine erhebliche Anzahl Güter-
)Uchen E und Hypotheken, welche den beiden genannten Kassen

verhandelt wurden , gefälscht seien . Die fraglichen Urkunden sind,ein ®
o wie Schultheiß Bosch zugab . von ihm gefälscht und zwar sind die -
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, S selben falsch hinsichtlich der Käufer , der Verkäufer , der Bürgen

aufgefü i
^ die in den Urkunden bezeichneten Grundstücke existieren

wrrd he, ^z,t.- E . Bosch war vollständig geständig . Er gab zu , daß er außer
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der wandte sich an den Schultheißen und er hatte meistens sei¬
nen Mann gefunden. Neben seinem Amt trieb der Verhaftete
noch einen bedeutenden Weinhandel und hatte eine Rebpfahl -
sägerei und -Handel eingerichtet. Die Aufregung über die Un¬
terschlagung ist naturgemäß sehr groß, da man — und wohl mit
Recht — eine ungünstige Einwirkung auf den Kredit nicht nur
Stockheims, sondern des -ganzen Bezirks, besonders der kleinen
Gemeinden fürchtet. Der Darlehenskaffenverein Stockheim ist ,
entgegen anderen Meldungen , nicht in Mitleidenschaft gezogen .
Uebcr das Vermögen des Schultheißen wurde der Konkurs ver¬
hängt . Daß er selbst den Zusammensturz voraussah , geht da¬
raus hervor , daß er vor einigen Jahren seine unbelasteten
Güter seiner Frau zuschreiben ließ. Die Zieler und Zinsen
zahlte der Verhaftete selbst immer pünktlich , bis es ihm dieses
Frühjahr nicht mehr möglich war . seinen Verpflichtungen nach¬
zukommen . Dadurch schickte die Bank Mahnbriefe , die zumteil
als unbestellbar zurückgesandt wurden , während andere bestellt
wurden. So erhielt denn auch ein Bäckermeister eine
Zahlungsaufforderung , der sich sofort zur Bank begab, um zu
protestieren ; er erfuhr dort erst , daß er auf einen im Jahre
1901 gekauften Acker eine Hypothek von 1700 <̂ l ausgenommen
hatte . Das Ende war eine Üntersuchug und die Manipula¬
tionen kamen, ans Tageslicht.

den beiden genannten Kassen noch die städtische Sparkasse Sins¬
heim a. d . E. und den Privat -Sparverein Künzelsau (Wttbg. )
betrogen habe. Im Ganzen dürfte es sich um Unterschlagungen
in Höhe von 1VV—120 000 JL handeln . Hievon fallen auf die
hiesige Sparkasse ca. 38000 Jl und auf die Vorschuhbank ca.
22 U00 JL

Bosch hat Urkundenfälschungen begangen , indem er sowohl
die Namen der Schuldner als der Bürgen und soweit die Fälle
vor dem Jahre 1900 zurückliegen , auch die Namen der Pfandge -
richtsmitglieder fälschte und die Richtigkett der Unterschriften
kraft seines Amtes als Schultheiß und Grundbuchbeamter als
echt beglaubigte. Zur Auszahlung der Gelder nahmen die
Kassen — wie dies allgemein üblich ist — die Vermittlung des
Schultheißen in Anspruch ; er fälschte die Quittungen und be¬
glaubigte die Unterschriften als echt ! Die Betrügereien datieren
teilweise 17 Jahre zurück. Bosch hat mit dem erschwindelten
Eelde die schönsten Güter , Rebstücke und Häuser erworben ; je
doch ist auch sein Liegenschaftsbesitz hypothekarisch belastet .

Soweit es sich um die Ausstellung von Urkunden nach dem
1. Januar 1900 handelt , hat die wttbg . Staatskaste für den
Verlust aufzukommen. Bürgermeister Schemenau und Direktor
Ammann nahmen nach dem umfastenden Geständnis die Ver
Haftung vor und lieferten den Genannten mittags der Staats
anwaltschaft Heilbronn ein.

fi Bretten, 19 . April. Zu den Unterschlagungen durch
Schultheiß Bosch in Stockheim (Württbg .) wird uns noch vom
hiesigen Vorschuß -Verein geschrieben : Bis heute sind ca . 100000
Mark Unterschlagungen festgestellt , wobei wir nur mit 22 000
beteiligt sind . Soweit wir aus der Konkursmaste nicht gedeckt
werden , haftet uns das Kgl . Erundbuchamt bezw . der Württem -
bergische Staat und erleiden wir daher keinen Verlust . Auch
den anderen Kassen (Sparkaste Bretten , Sinsheim a . Els . und
Sparverein Kunzelsau ) gegenüber haftet für die unterschlage
nen Beträge , soweit sie bis zum Jahre 1900 zurückreichen und
aus der Konkursmasse nicht gedeckt werden der Württbg . Staat

Die Gründe , die den Schultheißen zu diesen Unterschlag««
gen veranlaßten» sind nach einer weiteren Meldung in einem
zu großen Aufwand der Familie , im Aufkäufen zu vieler und
zu teurer Güter , in seinen sonstigen Familien -Angelegenheiten
und in seiner großen Freigebigkeit zu suchen. Wer in Stockheim
in kleiner Geldverlegenheit war . wer etwas zu verkaufen hatte

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14.

April ds . Zs . gnädigst geruht , die Oberlandesgerichtsräte Andreas
Schenk und Dr . Otto Fürst zu Mitgliedern des Kompetenzgerichtshofes
zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 13.
April ds. Zs . wurde der Forstamtmann Restle in Karlsruhe nach
Kirchzarten versetzt und dem dortigen Forstamt als zweiter Beamter
zugewiesen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20. April .

Id tzofbericht. Der Grotzherzog hörte gestern vormittag die Bor
träge des Legationsrats Dr . Seyb , des Eeheimrats D . Helbing und
des Ministers Freiherrn von Marschall . Nachmittags folgte der
Vortrag des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo.

Pas Kaiserpaar wird am Samstag , den 23 . ds . , nach¬
mittags gegen 1 Ahr zu einem kurzen Familienbesuche der Groß-
herzoglichen Herrschaften hier eintrefsen und gegen 4 Uhr die
Reise nach Straßburg -Urville fortsetzen .

) : ( Kynologisches . Bei der am Sonntag in Darmstadt abgehal¬
tenen internationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen waren
Mitglieder des 1. Karlsruher Kynologenklubs mit 6 Hunden ver-
tteten und errangen letztere einen 1 ., drei 2., einen 4. und zwei 5.
Preise.

— Karlsruher Künftlerfest. Es ist auswärts vielfach die Meinung
verbreitet, die Karlsruher Künstlerschaft beabsichtige das am nächsten
Freitag . Samstag und Sonntag in der hiesigen Festhalle vor sich
gehende vielversprechende Fest „Drei Tage in Monte-Carlo" demnächst
in Mannheim, Baden-Baden oder in einer anderen Stadt zu wieder¬
holen . Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß dies angesichts der
ganz ungewöhnlich großen Vorbereitungen , die für den wirksamen
Verlauf des Künstlerfestes getroffen werden müssen, ganz unmöglich
ist Die „Drei Tage in Monte Carlo" können also nur in Karlsruhe
veranstaltet werden .

Eine Reise nach der Riviera gehört jetzt zur Zeit der neu er¬
blühenden Natur zu den größten und schönsten Genüssen, die sich leider
nur wenige gestatten können. Trotz der Gesellschassfahrten , die von
rührigen Verkehrsbureaus eingerichtet werden , müssen zu viele den
Hellen Ländern fern bleiben . Dem hilft der Karlsruher Künstlerverein
ab . Mit sonniger Laune und lachender Gebärde zaubert er am näch¬
sten Freitag , Samstag u . Sonntag ein Monte-Carlo in die Fefthalle,
das alle Eenüffe des Weltkurorts in konzentrierter Form zur Schau
stellt . Kein Wunder , daß aus allen Ländern die Besucher herbei¬
strömen . Exotische Fürsten haben bereits den Termin ihrer Ankunft ge¬
meldet u . die Vorbereitungenzu ihrem Empfang sind in vollem Gang.
Wen gelüstet es nicht, unter Palmen zu wandeln und aufs blaue Meer
hinauszuträumen ? Oder im Cafs de Paris sein Dasein zu genießen,
oder von dem blau-grün - roten Balkon -Restaurant aus auf das Ee-
woge herniederzuschauen , das vor uns auf der Prunkterrasse des Ca¬
sinos sich entfaltet, in das Ozeanographifche Museum drängt und in
das ebenso vielgestaltige wie er̂ ,zückende Cabaret und das eigenartige
Künstlertheater : das sodann in der Spielhölle sein Glück versucht und
den Halley'schen Kometen bewundern darf , der gerade Ende dieser
Woche im Observatorium zu Monte Carlo zu sehen ist. Für eine gut
eingerichtete Post ist auch im Karlsruher Monte Carlo gesorgt und
im gutunterrichteten „Journal de MonteCarlo" werden dieFestbesucher
schönste Hinweise auf alle die bemerkenswerten Einzelheiten finden,
die ihnen in jenen Tagen in der Karlsruher Festhalle besondere Ge¬
nüsse versprechen. So wird zu dieser Veranstaltung wohl auch aus den
Nachbarstädten ein reger Besuch zu erwarten sein .

- ft Stadtgartcnkonzert. Das am Sonntag nachmitttg von der
Kapelle des 3 . Bad. Feld- Art .-Regt. Nr. 50 unter Musikmeister
Schotte veranstaltete Stadtgartenkonzert erfreute sich trotz des stark
bewölkten Himmels eines guten Besuches . Die Konzertbesucher mach¬

ten unter den Klängen „Walzerträume" von Strauß , Walzer a . d.
Optie . „Frühlingsluft " von Fetras , „Man steigt nach " a . d. Optte.
Die geschiedene Frau" u . a. m . . von der Promenade fleißig Gebrauch .

Besonders hervorzuheben wären die mit wunderbarer Tonreinhetr
zum Vortrag gebrachten Musikstücke : Fantasie a . d . Op . „Der Postil¬
lion von Lonjumeau" und Potpourri a. d . Op . „Das Glöckchen des
Eremiten"

, welche mit großem Beifall ausgenommen wurden , so daß
sich die Kapelle zu einigen Dreingaben verstehen mußte .

:s: Wachtparade -Konzerte . Der Verkehrs -Verein hat mit Geneh¬
migung Eroßh. Generalintenbanz der Eroßh . Zivilliste auf dem
Schloßplatze in der Nähe des Standottes der Militärkapellen bei den
Wachtparade -Konzetten eine Tafel zum Anschlägen der Musik¬
programme anbringen lassen, was von Besuchern der Parademusikcn
je.denfalls begrüßt werden wird.

s . Bortrag . Frau Ritzmann wird bei ihrem heutigen dritten
Vortrag im Eintrachtsaal über Ernährung sprechen und diese Frage
vom gesundheitlichen , sittlichen und seelischen Standpunkte aus be¬
leuchten , woraus wir hiermit aufmerksam machen möchten. Dieser
Vortrag dürfte für viele von größtem Interesse sein .

— F . Cumberland , der bekannte Antispiritist , unternimmt nacks
mehrjähriger Pause zurzeit wieder eine Tournee durch Deutschland
und wird auch in unserer ^Stadt einige Experimcntalvorträgc über das '
Thema : „Die Macht der «Suggestion" batten . F . Cumberland , der sich
in früheren Jahren durch seine energische Bekämpfung des 2>tcd,utti -
Schwindels einen Namen gemacht hat , wird durch eine Reibe von höchst
eigenartigen Experimenten den Nachweis führen , daß die überraschende
Wirkung so mancher der geheimnisvollen Demonstrationen der spiri¬
tistischen Medien , Gedankenleser und Hellseher vor allem auf der
„ Macht der Suggestion " beruht . Der erste hiesige Expertmentatoor -
trag F . Cumbcrlands wird Mittwoch, den 27. ds., im „ Sinrrachrsnal "
stattfinden .

§ Kleinfeuer. In einem Baderaum eines Hauses der ostllchen
Kaiserstraße , der zurzeit von einem Handelsmann als Lagerraum für
Kurz -, Wall - und Schuhwaren benützt wird , entstand am Montag vor¬
mittag durch Herabfallen der brennenden Petroleumlampe ein kleiner
Brand , der von der Ehefrau des Handelsmanns durch Auswerfen eines
Teppichs alsbald erstickt wurde . Als die Frau nun gestern den Lager¬
raum wieder betrat, war derselbe vollständig mit Rauch angefüllt und
die Waren fingen infolge des Luftzutritts sofort lichterloh zu brennen
an . Die Frau schloß den Baderaum gleich wieder ab, so daß das Feuer
mangels Luft wieder zurückging. Es konnte von einem hinzuge¬
kommenen Schutzmann gelöscht werden , sodaß die herbeigerufeneFeucr-
wehr nicht mehr eingreifen mußte . Der Schaden an Waren beziffert
sich angeblich auf ca . 500 Mark , am Gebäude aus ca . 60 Mark.

§ Ein unangenehmer Mieter. Ein 28 Jahre alter Herr aus
Warschau , der in der Karl-Wilhelmstraße wohnte , beohrfeigte am 16.
ds. Mts . zunächst seine Logiswirtin , weil sie ihm wegen UnreinlichkÄt
kündigte und versetzte ihr mit einem Zirkel 2 Stiche in die Arine.
Als der Ehemann der Vermieterin dieser zur Hilfe kam, stach der
Russe auch diesen mit einem Zirkel in di« Arme .

8 Diebstahl. Zn der Nacht zum 18 . ds . wurden einem Wirte ii
Rüppurr etwa 20 Salamiwürste im Werte von 30 M gestohlen .

§ Verhaftet wurden ein 32 Jahre alter Kaufmann aus Bretten ,
den die Staatsanwaltschaft in Konstanz wegen Betrugs und Unter¬
schlagung verfolgt, dann ein 26 Jahre alter Schlosser aus Obsr-
reichenbach, der in Mühlacker 80 M und eine goldene Uhrkettc ge¬
stohlen hatte, ferner eine 30 Jahre alte Kellnerin von hier, die
dringend verdächtig ist, in einer Wirtschaft in der Kronenstraße einen:
Monteur 10 JL gestohlen zu haben .

Gerichtszettung.
— Mannheim , 19. April . Vor dem Schwurgericht stand der 3 >l

Jahre alte am Pädagogium Reuenheim angestellte Lehrer .Heinrirk
Albert Eugene aus Harskirchen (Lothringens. Im Sommer 190? er '
ließ die Friseuse Anna Müller in Heidelberg, die 39 Jahre alte Witwe
eines Kutschers, im Heidelberger Tagblatt eine Annonce, , durch welche
„ Edeldenkende" um ein Darlehen von 50 M für eine <yrau gebeten
wurden . Nach einer schriftlichen Offerte erhielt die Witwe den Befnct ,
eines jungen Mannes , der ihr das Darlehen unter gewissen Beding¬
ungen zusagte . Sie hatte mit dem Manne wiederholt intimen Ver¬
kehr , aber das Darlehen blieb er ihr schuldig . Die Witwe fühlte sich
nach einiger Zeit in anderen Umständen und fahndete nach dem Ur¬
heber. Er hatte sich Silbereisen genannt nnd eine Chiffre -Adresse an
das Postamt in Ulm hinterlassen. Schließlich traf sic den „Silbcr -
cisen" auf der Straße .

' Er bestritt , mit ihr verkehrt zu haben . J >>
einem Alimentationsprozeß beschwor er das auch. Dieser Eid soll ein
Meineid gewesen sein. Außer den Angaben der Hausgenossen dc:
Müller war für den Angeklagten das Gutachten des Schristexperien
Dr . Popp -Frankfurt a . M. ungünstig. Nach diesem zeigt die Schritt
des Angeklagten mit jener des Anonymus, der von Heidelberg, Stutt¬
gart und Ulm an die Müller schrieb, eine derartige . Aehniichkeit , dass
der Gutachter eine schrifttecknrsche Identität annahm . Tie Schuld
beweise genügten aber den Geschworenen nicht . Sic verneinten dir
Schuldfragc , woraus Freisprechung erfolgte.

Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhe, 19 . April. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter dex grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner. y

In dem heute zunächst zur Verhandlung stehenden Falle drehte
es sich um eine Anklage wegen Untreue und Hehlerei. Diese Anklage
richtete sich gegen den 52 Jahre alten Eoldarbeiter und Fuhrknccht
Johann Michael Faas aus Engelsbrand und dessen 23jährigen Sohn
den Metallschleifer Robert Faas aus Neuenbürg , beide in Pforzheim
wohnhaft . Der angeschuldigte Johann Faas war der Vormund für
das uneheliche Kind seiner Tochter . Als solcher hatte er die Verwal '
tung über die bei der Sparkasse in Pforzheim angelegte , 599 Mark
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Das Gebäude , in dem sich das Kesselhaus befand , wurde
Dollständig zertrümmert . Auch die Mauer des an das Kesselhaus
anstoßendemGebäudes wurde durch die Explofion eingeworfen. Ferner
wurden zwei entfernter liegende Häuser arg beschädigt. Der 40
Zentner schwere Kessel wurde durch das Dach über 26 Meter weit ge¬
schleudert . Die Fabrik gehörte einem Grafen Palchi.— Brüssel , 19. April . In der Stadt Ryswick bei Delft hat, wie
Won kurz gemeldet , der junge Student an der Delfter technischen
Hochschule Jkhr. Eevaerts van Simonshaven in seiner Wohnung die
»rau des hochangesehenen Delfter Industriellen Waller erschossen und
sich lebensgefährlich verletzt. Sein Zustand erlaubte bis jetzt nur ein
kurzes Verhör , aus dem hervorging, daß Frau Waller gewünscht
habe, daß der Student sie töte. Frau Waller war noch nicht 30 Jahre
alt . Ihr Gatte befindet sich gerade auf der Rückreise von Amerika,
«eit einigen Tagen schon war das Benehmen des Studenten, der seine
Kollegien vernachlässigte , ausgefallen. (Fr . Ztg.)

Vsn der Luftfchifsahrt .
— Heidelberg, 20. April . Wie dem „ Heidelb. Tgbl .

" seitens des
Zcannheim -Heidelberger Vereins für Lustschisfahrt imtgeteitt wird ,
tmden Mitte Mai nach dem Beispiel vieler anderer deutscher Luft -
Ichstfervcreine eine oder mehrere Nachtfahrten ab Gaswerk Luzcnberg
Eventuell ab Heidelberg statt , um aui diese Art die Beobachtung des

sch . Mannheim , 20 . April . (Privattel . ) In der Lanz 'schen
Luftschiffhalle ist man gegenwärtig mit der Füllung des Schütte-
Lallons beschäftigt. Zu den Füllungsarbeiten wurde vom
Mannheimer Grenadier -Regiment eine Abordnung v . 30 Mann
siiit einem Vizefeldwebel und zwei Unteroffiziere zugezogen .
Sin Ausstieg des Luftschiffes dürfte bei planmäßigem Fort -
chreiten der Arbeiten vor Ende Mai oder Anfang Juni kaum
M erwarten sein , da das Anbringen der Innen - und Außen-
-Üllen bei den riesigen Dimensionen des Luftschiffs noch einen
.ehr erheblichen Zeitaufwand erfordern wird .

— Nizza , 20. April. (Tel .) Als der deutsche Aviatiker Grade
gestern nach einem Fluge zu landen versuchte, überfuhr er die Lan¬
dungsstelle und stürzte in die Bar. Er erlitt keinen Schaden , doch
wurde der Apparat stark beschädigt.

Lie Bnllonkatnstrophe bei Reichensachsei ».
— Eschwege, 18 . April. Die Ansicht eines Fachmannes, des In¬

genieurs Fxitz Bauer aus Delitzsch , ist nach Prüfung aller bis jetzt ge¬
fundenen Einzelteile des Ballons die . daß die Explosion des Ballons
ganz zweifelhaft dadurch vor sich gegangen ist , daß durch eine elektrische
Entladung in den Ballon eine Entzündung des Gases stattgefnnden
hat und die Zerstörung des Ballons in größerer Entfernung vom
Erdboden urplötzlich durch Zerreißung der Ballonhülle in verschiedene
Teile erfolgte ; vermutlich sind im Augenblicke der elektrischen Ent¬
ladung etwa zwei Drittel der gesamten Hülle in mehreren Stücken
abgerissen worden , wobei sich die Reißbahn selbst abgezogen und mit
dem Knebel durch den starken Winddruck davongeflogen ist. Dadurch
wurde auch der Ventilring mit den Ringtauen des Netzes oben in der
Luft mit jäher Gewalt aus dem Ballon und dem Netz herausgerissen.
Mit dem Abfliegen größerer Stücke der Ballonhülle verlor der Ballon¬
korb sofort jeden Halt und stürzte aus einer Entfernung von wahr¬
scheinlich nicht über 368 Metern — nach neueren Berechnungen — aus
der Höhe fast ganz senkrecht in die Tiefe, und zwar infolge seiner ab¬
soluten Schwere mit solcher gewaltigen Wucht , daß sämtliche Insassen
des Ballons wahrscheinlich infolge des ganz enormen Luftdruckes in
einem völlig bewußtlosem Zustande ankamen . Es scheint ausgeschlossen ,
daß die Ballongoydel nach dem Aufschlag sich nochmals vom Erd¬
boden erheben konnte, oder überhaupt vor dem furchtbaren Aufprall
unmittelbar über die an der Fundstelle stehenden Bäume oder Häuser
getrieben sein könnte. Die letzten Aufzeichnungen im Bordbuch laute¬
ten : Eisenach 12 Uhr : Höhe 446 Meter, Ballastvorrat 33 Sack. An
der Fundstelle sind indes nur noch 6 Sack Ballast ausgefunden worden.

— Reichensachscn, 19. April. (Tel .) Der vermißte Ventilring
des Ballons „Delitzsch" , den Sachverständige als wertvolles Stück zur
Ermittelung der eigentlichen Ursache des Unglücks ansehen , wurde
etwa 566 Meter westlich von der llnfallstelle ausgesunden . Bei Feld¬
arbeiten fand ihn gestern lose im Sand cingebohrr ein Einwohner .
Der Ring weist zwei starke Bruchstellen auf , ist aber nicht völlig ge¬

brochen. Am Ring befanden sich kleine Teile der zerrissenen Hülle
und Teile der Stahltrossen . Der Ring , der zwanzig Pfund wiegt ,
wurde heute nachmittag nach Bitterfeld gesandt. Wenige Meter von
der Stelle entfernt , wo der Ventilring gesunden wurde, lag auf dem
Acker der lleberzieher des verunglücktenLeuchfenrinz. 156 Meter von
der Unfallstelle wurde auch noch ein Sandsack gefunden, der sich beim
Fasten entleerte . Einen Beweis von der Heftigkeit des Ausschlagens
der verunglückten Luftschiffer auf den Boden liefert die Tatsache, daß
von den in der Tasche Leuchsenringsgefundenen Schlüsseln einer mit¬
ten durchbrochen ist ; auch ein im Portemonnaie befindliche » Zwei¬
markstück war verbogen.

Sport-Nachrichten. ^
— Karlsruhe , 20. April . Am nächsten Sonntag den 24 . April ,

finden , wie bereits angekündigt, die Friihjahrsrcnnen des Karlsrubcr
Rritcrvcreins statt . Ter Renrwlab bei Klein-Rüppurr liegt in einer
landschaftlich bcborzugtcn Lage. Der Verkehr ist durch die in un¬
mittelbarer Nähe deS Rennplatzes gelegene Haltestelle der Albtatbahn
so lcickt lvie möglich gemacht . Die Beteiligung an den ' Rennen loird
eine sehr große sein , da etwa 50 Pferde zu den Offiziers -' und Hcrren -
Rcitcn genannt sind . Das Interesse von Einheimischen uicd Fremden
an den Veranstaltungen des Karlsrubcr RcitervcrcinS wächst von
Jahr zu Jahr . Die letztjährigen Rennen brachten einen naulhafren
Fremdenverkehr . Der Hohe Protektor des Vereins , Seine Königliche
Hoheit Grosshcrzog Fricdriw , und Seine Grobherzogliche Hoheit Prinz
Max von Baden pflegen mit ihren Gemahlinnen den Rennen anzu -
wohncn . Eine scststchende , mit erheblichem Kostenaufwand eritellle
Zuschauertribüne victct einen prächtigen Blick über den Rennplatz .
Auch anßcrbalb dieser Tribüne sind Zuschauerplätze zu Preisen zu
baben , die jedermann den Besuch der Veranstaltungen ermöglichen.
Die Rennen beginnen nachmittags 3 Uhr und dauern bis gegen 6 Uhr,
Tie Eisenbahnverbindungen mit Karlsruhe werden diirch die fahr¬
planmäßigen Züge hcrgcjtrllt.

« * »

Zwei Brcnuaborfahrcr , der Belgier Fr . Huybrcchts und der
Zehlendorfer Ad . Schulze, waren die ersten Preisträger im 80 fiilu «
mcter -Rennen hinter Motoren um den Großen Frühjahrsprcis . der
der am 17 . ds. Mts . in Chemnitz bestritten wurde.

Ausland . Den „Prix d 'ocwertnre" in GossclieS üBclgicu '' eroberte
ani 17. ds . Mts . , E . Bvschlin tu einem 20 Kiiamcter-Nrnnen hinter
Mowreu . Böscblin beirrcitcr — "' »niicn hui dem Lrennaborre .de.
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betragende Abfindungssumme , di« für das Kind bezahlt worden war .

!FLr die Abhebung von Beträgen dieser Summe bedurfte Faas der
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts. Ohne diese Genehmigung

>zu besitzen, holte er von dem Eelde in der Zeit vom 13. April 1909
bis 27 . März ds . Js . nach und nach 160 Mark , die er aber nicht im
Interesse des Kindes verwendete , sondern von denen er 100 Mark für
sich und seine Familie gebrauchte und 60 Mark seinem Sohne Robert
gegen einen fingierten Schuldschein gab Als die Dormundfchafts -
behörde hinter das pflichtwidrige Treiben des Vormunds zum Nachteil
seines Mündels kam , wurde Anzeige erstattet . Johann Faas mutzte
sich heute wegen Untreue , dessen Sohn , der sich das Geld hatte geben
lassen , obwohl er wutzte , datz es Mündelgeld war . wegen Hehlerei ver¬
antworten . Das Gericht verurteilte den Vater zu 1 Monaten , den
Sohn zu 1 Wochen Gefängnis .

Um in den Besitz einer grötzeren Geldsumme zu gelangen , entnahm
der 19 Jahre alte Josef Roos aus Pforzheim dem Scheckbuch seines
Vaters einen Scheck , unterschrieb ihn mit dessen Namen und füllte den¬
selben auf die Summe von 500 Mark aus . Es gluckte ihm aber nicht,
Geld zu erlangen . Wegen Urkundenfälschung erhielt der Angeklagte
10 Tage Gesängnis , welche durch die Untersuchungshaft verbützt waren .

Der Unterschloguug und des Betrugs hatte sich der schon mehrfach
vorbestrafte Taglöhner Peter Unger aus Ludwigshafen schuldig ge¬
macht . Der Angeklagte war zuletzt bei dem Obsthändler Dettling in
Pforzheim beschäftigt. Am 10 . Februar muhte Unger an einen
Kunden des Dettling Obst abliefern und erhielt dafür den Geld¬
betrag von 11 Mark bezahlt . Das Geld brachte er , nicht seinem
Dienstherrn , sondern verwendete es für sich. Bald darnach verlietz der
Angeklagte seine Stelle . Er erschwindelte sich dann später von einer
Frau , der er verlog , seine Schwester sei gestorben und er müsse zur
Beerdigung reisen, den Betrag von 5 Mark . Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeschuldigten auf 6 Monate Gesänguis , abzüglich
1 Monats Untersuchungshaft .

Die Berufung des Eafütiers Adolf Birman » aus Eichstett wegen
(Ruhestörung wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zum
heutigen Termin verworfen .

Die Anklagesache gegen den Kaufmann Albert Kopp aus Enzberg
« egen Unterschlagung gelangte nicht zu Verhandlung .

Das Schöffengericht Pforzheim hatte in seiner Sitzung vom 28.
Januar den Hauptlehrer Ernst Wilhelm aus Niefern wegen Ueber-
tretung des Paragr . 365 des Reichsstrafgesetzbucheszu 3 Mark Eeld -

ijirafe verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis legte der Angeschuldigte
Berufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde.

Gleichfalls als unbegründet wies der Gerichtshof die Berufung
des Zimmermanns Heinrich Jost von Brötzingen zurück, den am 9.
März das Schöffengericht Pforzheim wegen Jagdvergehens und Kör¬
perverletzung mit vier Wochen und 10 Tagen Gefängnis bestraft hatte .

| f Aus dem gewerblichen Leven.
iA. Philippsburg , 19. April . Die hiesige organisierte Ar¬

beiterschaft beschloß den Bierboykott .
hd München, 19. April . (Tel .) Zum erstenmale feiert in diesem

Jahre die Münchener Arbeiterschaft den 1 . Mai durch eine Massen»
Demonstration auf der Theresienwiese. Der Aufmarsch erfolgt mittags
von den einzelnen Stadtteilen in 12 Zügen . 8 Redner sprechen von
Tribünen . Ein Massengesang schlietzt di« Veranstaltung . Der Ab¬
marsch erfolgt in geschloffenen Reihen . Rur bei ungünstiger Witterung
wird die Maifeier in elf verschiedenen Lokalen abgehalten .

= Dünkirchen, 19. April . (Tel .) Das Komitee der Dockarbeiter
hat es abgelehnt , sich mit den Seeleuten solidarisch zu erklären und
einen 21stündigen Generalstreik nicht angenommen . Eine Anzahl
Heizer hat di« Arbeit wieder ausgenommen, so daß nur noch wenige
Ausständige vorhanden sind .

Der Kampf im Baugewerbe .
hd München, 19 . April . (Tel .) Der bayerische Landesverein zur

Forderung des Wohnungswesens hat an das Staatsministerium des
königlichen Hauses und des Aeutzern eine Eingabe gerichtet, in der
im Hinweis auf den erfchyeckenden Wohnungsmangel das Staats¬
ministerium ersucht wird , in kürzester Frist Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Baugewerbes einzuleiten , um
einen für beide Teile befriedigenden Vertrag abzuschlietzen .

— Diedenhofen, 19. April . (Tel :) Die Arbeitgeber für das Bau¬
gewerbe haben beschlossen» von heute Dienstag abend ab sämtliche
Zimmerer , organisierte und unorganisierte , auszusperreu . Von den

' übrigen Kategorien der Bauhandwerker . Maurer . Steinhauer und
Bauhilfsarbeiter , werden nur die Organisterten ausgesperrt . Der
Verband der Baumaterialienhändler verhängt die Materialiensperre .

>Jn acht Tagen tritt der Verband wieder zusammen, um Beschluß
darüber zu sassen, ob der Ausschluß sich auch auf die Nichtorganisierten
erstrecken soll . In diesem Falle werden davon 6000 Mann betroffen,

^während die Zahl der heute Ausgesperrten etwas über 300 beträgt .
— Berlin , 19. April . (Tel .) Die Hauptstelle deutscher Arbeitgeber -

Berbände und der Verein deutscher Arbeitgeber - verbände erließen
eine Erklärung , in der es heißt : Der Verein deutscher Arbeitgeber -
Verbände , welcher der ich Kampfe stehende deutsche Arbeitgeber -Bund

; für das Baugewerbe als Mitglied angehört u . die mit ihm im Kartell -
verhältnis stehende Hauptstelle deutscher Arbeitgeberverbände erkennen

^Bet aller Wahrung ihres jeweiligen grundsätzlichenStandpunktes hin¬
sichtlich der Tarifverträge durchaus an , datz das Borgehen des deutschen
Arbeitgeber -Bundes für das Baugewerbe berechtigt gewesen ist , und
daß den immer . weiter gehenden Ansprüchen und Bestrebungen der
Arbeiterorganisationen auch einmal der berechtigte Standpunkt des

.Arbeitgebers entgegengesetztwerden mutz. Die im Kampfe befindlichen
Arbeitgeber des Baugewerbes sind hiernach der tatkräftigen Unter¬
stützung der übrigen organisierten Arbeitgeber von Industrie und' Gewerbe sicher.

M Berlin . 20 . April . (Privattel .) Am 19. April , früh acht
Uhr wurden nach den Zusammenstellungen des Berliner Bu¬
reaus der Arbeitnehmer 224 000 ausgesperrte Bauarbeiter
gezählt , das bedeutet gegenüber dem 16. April ein Mehr von
49 000.

31 Bregenz , 20 . April . (Privattel .) In den wie bereits ge¬
meldet , am Sonntag hixr von Delegierten des deutschen Arbeit¬
geberbundes mit den Lauarbeigeberverbänden der Schweiz und
Oesterreichs abgeschlossenen Kartellverträgen haben , wie wir
hierzu erfahren , die Auslandsverbände sich verpflichtet , in ihren
Betrieben während der Dauer des deutschen Tarifkampfes leine
ans den reichsdeutschen Betrieben ausgesperrten Bauarbeiter zu
beschäftigen.

Letzte Telegramme
der ..Dadisrften Presse".

= Berlin , 19. April . Der Kaiser und König sandte dem öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter Grafen von Szoegyeny-Marich zur
Verleihung des Grafenstandes ein sehr herzliches Glückwunschtele -
Lramm.

34 Königsberg , 20 . April . (Privattel .) Die Grenzzwischen-
fälle nehmen immer mehr zu . Unweit des russischen Erenzkor-
dons Bizenta kam es zu einem neuen blutigen Zusammenstotz.
Ein russischer Unteroffizier , der nach Preußen geflüchtet war ,
wurde auf preußischem Gebiete von einem russischen Grenzposten
erschossen .

hd Kopenhagen , 19. April . Der amerikanische Gesandte
hat einen Brief von Roosevelt erhalten , in dem er ihm mit¬
teilt , datz er am 2. Mai mittags in Kopenhagen eintrifft und
am folgenden Tage nach Christiania weiter reisen werde .

Roosevelt wird auf Einladung des Königs im Königlichen
Palast wohnen .

hd Paris , 20 . April . Eine Unterredung der auswärttgen Mi¬
nister von Frankreich und Rußland , Pichon und Jswolski , fand gestern
vormittag im Ministerium des Aeutzern statt . Ueber den Inhalt der
Unterredung sind in diplomatischen Kreisen nur Vermutungen in
Umlauf . Die hiesigen Korrespondenten russischer Zeitungen erfahren ,
datz die beiden Staatsmänner sich u . a . mit neue» Bedingungen für
eine persische Anleihe befaßt haben und datz außerdem zu der schweben¬
den Angelegenheit der Konzession für die Schiffahrt auf dem llrmia -
See Stellung genommen wurde . Ueber eine Einladung Jswolskis
nach Biarritz zum Besuch König Eduards war Verlässiges nicht zu er¬
fahren. Für möglich hält man eine Begegnung Jswolskis mit dem
nach Paris sich begebenden neuen italienischen Botschafter Tittoni
auf einer Station der Mittelmeerbahn . Es heißt , daß Tittoni sich
hier angelegentlichst für das Zustandekommen des Bahn -Projektes
Tripolis -Bagdad einsetzen werde.

hd Brüssel, 20. April . Bei den vorgesttigen Stratzenkrawallen
wurden insgesamt 47 Personen verhaftet , von denen 38 vor dem
Strafrichter erscheinen mutzten . Auch gestern kam es wieder zu ge¬
waltigen Ansammlungen und Kundgebungen , so datz berittene Gen¬
darmerie und Polizei ansgeboten werden mutzt «, um die Menge zu ,
zerstreuen. Dieselbe zog alsdann zu einer Versammlung vor das so-

'

zialdemokratische Vereinslokal .
hd Petersburg , 20 . April . Wie von gut unterrichteter Quelle ver¬

lautet , wird Jswolskis Ernennung zum Botschafter van Rom nach den
russischen Ostern erfolgen . Der gegenwärtige Botschafter, Fürst Dol-
kornki wird auf den Pariser Paste« versetzt . Der jetzige Pariser Bot¬
schafter , Relidaw, erhält seinen Abschied. Zum Nachfolger Jswolskis
ist Staatsrat Stasonoff , derzeit Gouverneur der Provinz Wladimir ,bestellt .

34 Helsingfors , 20 . April (Privattel .) Der Generalgouver¬
neur hat der Helfingforser Presse untersagt , den Beschlutz des
Landtagsausschusses zu veröffentlichen , welcher den Zaren -llkas
über Finland für ungesetzlich erklärt . Das Verbot wird damit
begründet , datz nur Berichte über die Verhandlungen des Land¬
tags , nicht auch über die des Landtagsausschusses gesetzlich straf¬
frei find.

c= Konstantinopel , 19. April . Nach einer hier eingetroffenen
Depesche hat ein Offizier eines französischen Postens in Kawar an der
Grenze des Sudangebietes ein« türkische Karawane erhalten und
über 20 Kameltreiber , die dem räuberischen Stamme der
Tibu angehörten , t ö t en l a s s e n . Die Pfarte hat ihren Botschafter
in Paris beauftragt , wegen des Zwischenfalles Borstelluna in Paris
zu erheben. ^ _ _ _ _ _ _ ___ _

Bon » Kaiser .
Homburg v. b. H. , 19 . April . Heute vormittag nahmen die,Majestäten , begleitet von Prinz Oskar , die Schloßkirche und die Für -

stengruft in Augenschein und schloffen daran einen Spaziergang durchden Kurpark . Nachmittags um 4J4 Uhr fuhr das Kaiserpaar , der
Prinz und die Prinzessin nebst Gefolge in Automobilen nach Sand¬
placken und gingen von hier über die Jagdhütte , wo der Tee einge¬nommen wurde» bis zur Kanonenstraße , von wo die Rückfahrt erfolgte.— Abends kehrte Prinz Oskar nach Berlin zurück .

hd Wien , 19 . April . Der Jagdaufenthalt Kaiser Wilhelms beim
Thronfolger Franz Ferdinand in Bellye im Komitat Fünfkirchen wird
nicht vom 8 . bis IS. , sondern vom 15. bis 25. September stattfinden .
Es ist noch zweifelhaft , ob die Kaiserin ihren Gemahl begleiten wird .
Rach diesem Jagdausflug wird sich Kaiser Wilhelm nach Wien be¬
geben, um dem Kaiser Franz . Josef noch nachträglich zu . seinem
80. Geburtstage Glück zu wünschen . — Zu der Wiener Meldung des
Belgrader Blattes „Politiken ", , daß Kaffer Franz Josef nach seiner
Begegnung mit Kaiser Wilhelm Ende diefts Sommers abdanken
werde, erfähtt das Bureau „Herold" an zuständiger Stell «, datz diese
Meldung vollständig «nzutteffend sei.

v. Bethmantt-Hollwegs neue WahlrechtserHärung.
01 . Berlin , 20. April . (Privattel .) Die heutigen Morgenblätter

besprechen fast ohne Ausnahme die gestrige Erklärung des Reichskanz,
lers resp . des preußischen Ministerpräsidenten von Bethmann -Hollweg
im preußischen Herrenhause in längeren Artikeln .

„Will man das Zentrum, " so schreibt das führende Zentrums¬
blatt , die „Ge r m a n i a". „absolut als eine minderwertige Partei
behandeln ? SBir sind nicht gewillt , uns das gefallen zu lassen . Lieber
mag die ganze Wahlrechtsreform ins Waffer falle« , bevor wir «ine
Verschlechterungdes bestehenden Wahlrechtes zugunsten der Plutokra -
tte zugestehen .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: „Datz der preu¬

ßische Ministerpräsident sich so lebhaft gegen die neue reaktionäre Pro¬
vokation wendete, erklärt sich schon aus seinem Wunsch , unter alle»
Umständen ein Wahlgesetz zu stände zu bringen . Datz ein Gesetz, das
mit der von der Herrenhanskommiffion beschlossenen Besttmmung ver¬
kuppelt wäre , im Abgeordnetenhaus unmöglich auf Annahme rech¬
nen könnte, darüber ist sich auch der Philosoph der gottgewollten Ab¬
hängigkeiten nicht einen Augenblick im Zweifel .

Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschau " schreibt : „Auch
um der Regierung willen würden wir eine Verwerfung der Wahl¬
rechtsvorlage nicht bedauern , sondern geradezu begrüben , denn sie
würde durch ihre Ablehnung wieder Herrin der Lage werden , während
sie durch ihre Haltung im Abgeordnetenhaus« in den Anschein eines
schlecht behandelten Geschäftsträgers einer übermütigen Mehrheit ge¬
längt ist .

"
Der freisinnige „Börsen - Eourier " schreibt: „Zwischen dem

konservativen Führer von Heydebrandt und dem preußischen Minister¬
präsidenten spitzt sich jetzt mehr und mehr der Kampf ähnlich zu , wie
seinerzeit zwischen ihm und dem Fürsten Bülow . Der Vergleichspunkt
liegt darin , daß dort wie hier der konservativ-klerikale Block herrschen
und seinen Willen durchsetzen will , während Herr von Bethmann -
Hollweg sich auf die Mittelparteien stützen möchte .

"
Das freisinnige „Berliner Tagblatt " schreibt: „Herr von

Bethmann -Hollweg hätte sich nicht damit begnügen sollen, den Be¬
schluß des Herrenhauses für unannehmbar zu erklären , sondern er
hätte diesmal wenigstens als Vertreter der Staatsautorität den all¬
zu übermütig gewordenen preutzifchen Junkern die Zähne zeigen
müffen. Gerade den Mitgliedern des Herrenhauses gegenüber, die ja
nur von der Gnade der Krone leben und gar keine legitime Existenz
haben , wäre diese Aufgabe nicht zu schwer gewesen. Wenn die Krone
Ernst machen wollte , dann verflöge ja der ganze Herrenhausspul . Das
mutz den allzu übermütigen Vertretern der ersten preußischen Kammer
endlich einmal zu verstehen gegeben werden .

" —

Vom Balkan .
ĉ Cetinje , 20. April . (Privat .) Fürst Nikolaus ermächtigte

den Ministerrat zum Erlaß einer allgemeinen Amnestie aus
Anlaß seines Regiervngsjnbikäum ». welche alle in den letzten
Jahren wegen Hochverrats eingekerkerten Montenegriner , zu¬
sammen 14S Verurteilte , kriegsgerichtlich begnadigt .

hd Belgrad , 19. April . Die Albanesenrevolten in der Türkei
sind noch lange nicht beendet. Die Führer der Albanesen sind hart¬
näckig für den Widerstand . Politische Hetzer find in großer Zahl tätig .
Auch vermutet man , datz die Mehrzahl der Albanesen eigentlich gegen
die Revolte war und sich nur durch die Wühlereien der Hetzer zum
Aufstande hinreitzen ließen . Nachrichten aus Uesküb zufolge behaup¬
ten di« Albanesen überall ihre Position , llnter ihrem Führer , dem
Albanesenchrf Jzza Boletzinatz, marschieren sie gegen Prischtina , wo
die türkischen Truppen sich konzentriert hatten . Dschawid Pascha
schlägt vor, nach Niederwerfung des Aufstandes 30 Bataillone Infan¬
terie in Albanien zu unterhalten . Die bisherigen Verluste der Alba¬
nesen beziffern sich aus 800 Tote und 400 Verwundete , während die
Verluste der tür kischen Truppen geringer sind .

34 . KoNftantinovel . 20 . Avril . (Vrivattel . l Die Reaier «^
geht gegen die Albanier mit rücksichtsloser Strenge vor. Dq ■
Kriegsgericht in Prischtina ist am Montag zusammengetrete » [
Insgesamt harren etwa 40V verhaftete Albanesen der Aburffil«« g. In den mazedonischen Malis wird in den nächsten Tage»ein allgemeines Berbot des Waffenhandel » erfolgen .

hd Konstantinopel , 20. April . Aus Albanien ist hier ei,Telegramm eingetroffen , das meldet , daß bei Berifowitst
12000 Albanesen zwei türkische Trvppenabteilungen überfielqund 24 Stunden belagert haben . Die Truppenführer testi
graphierten nach Uesküb um Hilfe , worauf zwei wettere Abtei,lungen zum Entsatz abgingen . Auch diese wurden Überfalls
Nachdem ein Offizier und einige Mann gefangen genomm«,worden waren , mußten sie sich zurückziehen. Darauf ginge,
mehrere Bataillone des 3. Korps ab , bombardierten einige ah
banefifthe Dörfer , deren Einwohner ins Gebirge flüchteten uni,
entsetzten die belagerten Abteilungen . Täglich gehen 6 bis J
Pataillone von Saloniki nach Albanien ab.

Handel und Verkehr.
, * Mannheimer Effektenbörse vom 19. April . (Offizieller :: Berick»An der heutigen t Börse fand ,nur wenig Geschäft statt. Etwas HA»stellten sich : „ Frankona "

. Kurs : 1335 G.. Bad . Assekuranz 1825 L1840 B . , Continental « Versicherungs-Aktien 655 k 660 bez . und Kund Oberrhein . Vers. -Aktien 765 G. Uebrigens ohne besondere Bevanderungen . _'
Konkurse in Baden . ~~

Karlsruhe. Im Konkursverfahrenüber das Vermögen des Bauunter
nehmers Peter Heilmann in Karlsruhe, Nelkenstratze, 31, wurd,
an Stelle des von feinem Amt als Konkursverwalter zurückgetrete
neu Kaufmanns Karl Burger, hier, Kaufmann Karl Nagel , hier
zum Konkursverwalter ernannt. — Aus dem gleichen Anlaß wurh
im Konkursverfahren über das Vermögen der Gesellschaft zum &
« erb und zur Verwertung des Hozsch 'schen Druckverfahren », G . «
b. H. ' in Liquidation in Karlsruhe, Kaufmann Moritz Seiferhest
hier, zum Konkursverwalter ernannt, ebenso im Konkursverfahr «,
über das Vermögen des Photographen Karl Friedrich Obrist , I »
Haber der Firma I . Schober in Karlsruhe, Belfortstraße 10, an)
im Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Mi
Raschdorff in Karlsruhe, Amalienstratze 51, Franz Eeuer, Kau

, mann hier, zum Konkursverwalter ernannt. — In dem Kontur
verfahren über den Nachlaß des Kupfschmiedmeisters Friedri
Emig in Karlsruhe, Bahnhofstratze , wurde Kaufmann Moritz SA
ferheld , hier, zum Konkursverwalter ernannt.

Wasserst«« » » es Rheins .
Konstanz. Hafenprgel. 19. April 3,16 m ( 18. April 3,15 m) .
Schusteriusek. 20. April Morgens 6 Uhr 1,93 m (19. April 1,98 w)
Jehl , 20 April Morgens 6 Uhr 2,40 m (19. April 2,43
Maxau , 20 . April Morgens 6 Uhr 4 .03 m (19. April 4.01 a

_ Wannhei «^ 20^_
April

__
Morgt »s6Mr3

^
27w

^
1^ _

ApM3 2̂^

Uergnügungs - und U^ eins-Anzeiger.
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.)

Mittwoch den 20. April : „Ev. Männerverein der Südftadt. 8 Uhr Familienabend im Eemmndch
Heute abend 8 Uhr « onzert der « üustlei

, Nllkvlllffvffsts . Kapelle Fresko im Gartensaal .
Fuhballklub Alemannia. Spielerversammlung.
Gabelsb. Steaogr .-Berein. 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rost
Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung. '
1. K. Kyuologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Kaiserhof.
Mandolinenklob. 8'/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Männerturnuer. 8% U . 1. A . Herren : . Ztrlh. S ll . Mädch . Sophiens«,
Pfälzerwaldverein. 8 (4 Uhr Vereinsabend. Vier Jahreszeiten. '
Ste «ogr.-Berei» Stolze -Schrey . 8(4 U . Vereinsabend, Palmengart«
Turngemeinde. 8 (4 Uhr Damenabteilung 8 , Eötheschule , Eartenstr
Turnaesellsch. 8 U . Turn, f. Frauen u. alt . Dam. Turnh. Schillerschuli

OPEL
Fahrräder- Nähmaschinen

Vertreter: k>M Etlfllirff , KWISfUlU, »« MlUtt .

RONCEGNO
»erNatürliches Arsen Elsen -Was

das arsenreichste aller Arsen wässer . Von den ersten med . Autoritäten wird ein
Trinkkur mit RonoegnoWasser bei Blutarmut-Haut-NenTen -Frauenleiden -Malar
wärmsten * empfohlen . — Zu Häuslichen Trinkkuren in allen Apotheken erhältlich

Pokalt
Vereins- oo

Ehrenprei«
jeder Art — Neuheiten — eingetroffen und empfehle billig.

Chr . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe. Kaiser-Passage 7/8. 60841

sollte beute jede Dam « tragen .
Reichste Auswahl in Gef .»
Rorfetts , Leibchen , Büsten «
baltern .Hiifteugurteln,erprobt .
Sorten , rn nur la. Qual , finden
Sie zu billigsten Preisen im :

6089
Reformhaus z. Gesundheit

L. Neubett. Karlsruhe , Kaiserstr.^



Ein Oan
durch untere ne53r\
Kellereien bietet
den interessantesten Einblick in einen groß -

zügigen Arbeits-Organismus . Speziell der Teil der
Besucher, dem die gewaltigen Kellereien der Cham¬

pagne bekannt sind, wird sich überzeugen , daß
unscrNcubau den grüßten Etablissements vonReims
und Epcmay in vielen Punkten weit überlegen ist

Henkell £ Co., Biebrich -Wiesbadefc .

V

0s ft

% 72OL*t X4

Vertretung und Lager : Willi . Kronenwett ,Karlorulie Weingroßhandlung Telephon igyy .
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Steaograpben Verelt
Stolae - sclirey .

Ae»««
Mittwoch ,

«»e«»«
I 9 tUn

Wereins
KSeod

n» 8aims
ga tan

(Herreustr.
Um pchlreiches Srsckumen oitb

Art tter att 1'

gegründet 1872.

t £ jots & \

Jede» Mtttwo » , abend » »«
9 Uhr ab , im Nebenzimmer des
Gastbaches „zur bisse " am Kaiser -
Platz Bereiud - Versammlung .

Jeden erbe » Mittwoch im Monat
Monatb -Bersamwlnng . (
• 79 Der Borsland .

Mandoline-Klub Karlsruhe
(£olal jßtlmeiigatica, Herrrustragc)

•5? SS? Probe .
Der Sevftatfc

I. WM WM
Mridem Kriltkisr«! H. K.H . orr ^rif-

tzap,tv Lullt vrv »M ».
Hente abend

8 Uhr :

z - swmtNE

im Kaiserhof
(Marktplatz ).

Der Borstand .

Konrad ^ f
Schwarz Teltph. SS3

Waldstrasse SO
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung ^

WarktUMtefürNett-
cnlctfen «. Repara¬
tur«* bei billigster

• Beredmmg . • -

Greese* Lager . ^ Rabathn rnrle n,

Smlj . HrfthksttrKttlSr»je
Mittwoch de» 20 . April 181».

SS. Abonnements-Vorstellung
Mt. A irote AbonnemeutSkarten) .

Tragödie von Goethe.
mvftev Teil .

zweiter « bered.
In 5 Äufchgen .

Regie : Der Intendant .
Personen :

Karrst . Fritz Herz .
Mephistopheles Wilh . Wassermann.
Margarete , ein Bürger -

mädchen . . . Mel . Ermarth .
Valentin , ihr Bruder ,

Soldat . . . Felix Baumbach .
Frau Warthe . . Margarete Pix .
Lieschen . . . . Alwine Müller
Ein Bürger . . . Alois Neidinger
Böser Geist . . . M - Fraurndorser
Hexe . . . . . Christ.Friedlein
Hexenmeister . . Ernst Golde.

Volk, Erscheinungen, H -xenvolk .
Ans . ' /,8 Uhr . Ende n. ' /«!© Uhr .

Kaffe -Erösfnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Vottenieppicke ,
tzte . veräHv sauber gereinigt

oder umgefärbt Färberei u . chpin .
P *« t ' “’rvQ

• • • •

# •

• • • • • •
mittlerer Preislage, :

die :
schönsten und :

gediegensten Instrumente , J
finden höchste Anerkenn*»" £
erster Künstler und Musik- •
pädagogen. — Große Auswahl •

zu Vorzugspreisen bei 9

H. Maurer , 6r. Ml. j
Karlsruhe, Friedrichspl. 5 *

Telephon 114

eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Amalienstrasse 31 .
Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk

Stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Eigene Entwürfe . OQ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Alesse-Mrlschaften.
Die Berechtigung zum Betriebe von zwei Wirtschaften in dem

Schuppen auf dem hiesigen Meßplatze während der Frühjahrs - und
Svätjahrsmeffe 1910 fall unter den hiesigen Wirten versteigert werden.

Steigerungsluttige sind auf Montag den S. Mai ds . Js ..
morgens 3 Uhr . in den westlichen Garderobeanbau der Festhalle ein¬
geladen.

Die Steigerungsbedingungen liegen im Rathaus (2. Stock ,
Zimmer Nr . 80) während der üblichen Geschäftsstunden bis 30. April
ds . Js . zur Einsicht aus . 6074 .2.1

Karlsruhe , den 19 . April 1910 .
Die Metzinspektion.

Heute, Mittwoch de« 20. April , abends 8 '/-
im Eiutrachtfaal :

Uhr,

von Frau M. Ritzmann, Hygienikerln
• 'üvillliy aus Waldenburg in Schlesien

über 6075

Ernährung
vom gesundheitlichen , seelischen und sittlichen

Standpunkte aus beleuchtet .
Eintritt: >. Platz I Mir. . II . Platz 50 Psg.

Eintrachtsaal .
MHtwocb den 27 . und Freitag den

29 . April, « >/ . Uhr
der intimste Kenner der sog . Geheimwissenschaften F .

Cumberland
populärer Vortrag mit verblüffenden Experimenten .

Interessante Probleme :
der Suggestion , Spiriti mus und Antispiritismus .

Gedankenlesen . Wunder des menschlichen
Anormales Gedächtnisvermögen . Rechenkünste .

Psychologische Studien etc . etc. Bl 4680
Mysteriöse Demonstrationen in fabelhafter unbegreiflicher

Vollendung . Aufklärende Worte .

Die Macht
Telepathie .
Gehirns .

Karten im Vorverkauf : Mk . 2 .50,1 .75 u. 0.80
in d. Hofmusik .-Handl . Hugo Kuntz. Kaiserstr .
114 . An der Abendkasse : Mk. 3, 2 , u . 1 .

S Wer
Reparaturen

von Gold - und 81 berwaren jeder Art
sauber und billig gemacht haben wül ,

bemühe sich in meine Werkstatt
Kaiserstrasse 225 .

Fr . Widmann , Goldschmied .
Ankauf und Tausch von altem Gold .

IMeMnseklioMrsleigelMg
®eunev $ta $ de« 21 April , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auttiönslotal Zähringerftraße 2S gegen bar
öffentlich versteigert :

Kostüme, Jacketts , Koftümröcke . Kindermäntel .' farbige Unterröcke ,
farbige Samte , große , abgepaßte Vorhänge , Buckskin für Herren -
und Knaben -Anzüge.

wozu Liebhaber höflichst einladet 6030

j . iftischmann sen .. Auktionator ,
Zähringerstraße 28 .

Von grossterWichtigkeit für JedeDame
ist es zu wiffen, daß ich nicht nur das Modernisieren alter Hüte nach
neuesten Modellen seit Jahren als Spezialität betreibe , sondern daß
in meinem Atelier auch neue Hüte elegant , rasch und billig angesertigt
werden . Bei Einkauf aller Zutaten berechne ich das Garnieren nicht
extra . Bei Barzahlung gewahre ich 5° l0 Rabatt in bar . 6099 .4.1

E. Breidinger , Salon -Wuü-Heschäft, Karlsruhe ,
Leopoldstraste 39 , parterre .

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Mansaidstocki sind an der

Maxaubahn-, Wendt- u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strassen -, Kanal- und Bordsteinkosteu zu Mk , 45.— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunlt unter Vorlage des Be-

bauungsp 'anes im Bureau Zähtingeistrasse 102 . 4195*

Frisch eingetroffen!
Unser 21er direkter

Waggon

Malta »

Sartoricl
3 Pfund 35 H

ferner 6098

Matjes»

Heringe
Stück 15 ^

PfannbDch S Co.
Gt. m. b. B

m den bekannten Berkaufs-
stellen.

An bürgcrl . S314841
Mittag - n.Abendtisch
könn . einige bei). Herren teilnehm .

Durmcher - Allee 16 , 4 . Stock .
An gutem bürgert . Mittag - u.

Abendtisch können noch S Herren
teilnehmen . B14825

Akademiestratze 16 , 2 . Stock .

Stiller Teilhaber!
Z « r Vergrößerung meines gut gehenden soliden En

gros -Geschästes suche stillen Teilhaber mit einer Einlage
von 10^ 30 Mille . Gelingende Sicherheit kann gewährt werden .

Off. unt . Nr . B14656 an die Exped . der „Bad . Presse" . 2.2

übernimmt
das An¬

fertigen von Kostümen rc . B14851
2.1 Luiien ftraße 43 , Hths . , 1 . S t .

An gutem
Mittag - und Abendttsch
können bessere Herren teilnehmen .
B12405.8 .5 Leopoldstraste IS . III.

Fr ! .. Mitte d .Zwanz !ger.
JjCtlUU anmutige , vornehme Er -
scheinung.ausrichtiges , liebenswürd .
Wesen, schöne Aussteuer , jedoch kein
Vermögen, wünschtmit charakterfest.
Herrn in guter Stellung bekannt
zu werden . Strengste Diskretion
Ehrensache. Gefl . Off . mit Angabe
d. Alters bittet man unt . Nr . B14854
an die Exv. der „Bad. Presse" abzug.

karMeMter
Nr . 505

verloren gegangen . Abzugeben
gegen Belohnung 6068 .2.1

Automobil >Zentrale .
Ernst Sehoemperlen ,

Amalienstr 63.
Verloren

Damenregenschirm mit Sildergriff .
Abzng. Böckhftr . 8, 3. St . B14860.2. 1

S » nnk .lftt 'tt
zu taufen gesucht. Off. m . Preis
und Größe unt . Rr . B14835 an die
Exp. der „Bad . Presse" .

Artemrtschilsl
an Brauerei oder solventen
Wirt zu verpachten . Anfra¬
gen unter Rr » 6077 an die
Expedition der '

„Bad . Presse"
erbeten . 3. 1

MeraluiGrsiibrik
in Karlsruhe zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B14739 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

Zu kaufen gesucht :
Ein gebrauchter Schreibttsch . so¬

wie ein großer Tisch für Bureau¬
zwecke .

Offerten unter Rr . 8100 an bte
Exped. der „ Bad . Preffe "

._ 21

Villa
seltene Kaufgelegenheit ,
enth . 9 Zimmer 2c ., mit gr . Obst-,
Gemüse - u . Ziergarten , in schönster
Lage, nahe dem Gebirge und der
Bahn , mit so gut . Verbindung , daß
Berufsausübung in Karlsruhe leicht
möglich , weit unt . dem Herstellungs¬
preis zu verkaufe». Für höh . Beamt .
Privat ., Arzt rc . besond. geeignet.

Offerten unt . Nr . 2514177 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 3 .3

Billiges Möbelangebot .
Ansgerichtete Betten von 25 Mk .

an , großer Warenschrank 25 Mk .,
Chifftmnier , Hartholz , pol ., 28 Mk .,
Chaiselongue 24 Mk ., Sofa 20 Mk .,
Taschen-Diwan 28 Mk . , Schreibtisch
28 Mk . , großer Küchentisch 5 Mk .,
Sosatische 18 Mk .,Auszugtisch 28Mk.
und ganze Aussteuern v . 220 Mk . an
sind zu verkaufen bei B14850

Julius Ebel , Sieiustr . « .

Kaiser-
Kinematograph

Kaiserstratze 5.
Programm

von Mittwoch bcn 20. bis tttfl .
Freitag beit 22. April 1910.

Norwegen, Serie II. Herrliche
Naturaufnahme .

Selbst gerichtet. Dramatisch .
Der Hunb d . Polizisten . Hum.
Die Rückkehr ».Kreuzritters .
Histor. Hanoi , in 48 Bildern .
Ein Schwerenöter . Humorvoll.
Die List des Cowboy . Drama .
Arabisches Kleinhandwerk.

Interessant und lehrreich.
Nicht alltägl . Kameradschaft.

Humoristisch. 6082
Einlage : Miß Clarke und ihre

akrob . Kunststücke .

Kolonialwaren -Gefchäft
gut gehend, mit gr . Bierverbrauch ,
anderweitiger Unternehmung halb ,
abzugeben. Zur Uebernahme 2500
bis 3000 Mk. erforderlich . Off . u.
Nr . B14740 an die Expedition der
. Badischen Presse" ._ 22

Geschäftshaus
mtt Laden , für jeden Betrieb ge¬
eignet , in bester Lage in Durlach
gelegen, zu verkaufen . Off . unter
Nr . B14831 an die Exp . der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 3 .1

Kaus-Nerkauf.
Ein 3-stöck. Haus m. 4 Zimmer¬

wohnungen. I . St . Laden, mit 2
Zimmerwohnung und 2 Zimmer -
Mansardenwohnung . Zu 6 % ren¬
tierend , zu verkaufen. Off . u . Nr .
'3314773 a . d . Ex . d . „ Bad . Preffe .

"

Haus-Verkauf.
In Rüvvnrr , Nähe des neuen

Bahnhofes , gut gebautes , neues ,
dreistöckiges Haus mit Wasser und
Gas nebst zwei großen , schönen
Bauplätzen sofort sehr preiswert
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
B147S0 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten.

Badeeinpichtung
Gasbadeofen mit Zimmer¬

heizung , Dvuchen u . Thermo¬
meter u . Ia gußeis . emaill . Bade¬
wanne ist unter Preis zu verk .

Näheres bei 6070 .3 .1
ftarl Schwarz ,
Kaiserstr . 150 . Teleph. 56 .

Zwei vierrädrige , guterhaltene
Marttwagen a *® 3U
1814815 Markgrafenstr . 41 , 3 . St .

Damcn Fahrrad ,
sehr gut erhalten , billig abzugeben.
B14824 Karl -Friedrichftr . 16, Hth.

Herren -Fahrrad , wenig gef . , m.
Freil . u. Rücktr . , billig abzugeben.
B14788 Zähringerstr . 1, II L

Ein Schneidertisch, 1 vollständ.,■* Schreibtisch, wegen
J1I816Tr .

10 i w n n noch neu, inUW A W W 11 , g^ n . sehr
billig zu verkaufen . B14797

Auuuftastraste 8 , Part

Kinderbcttftellc,
neu , elegant , für nur 8 M . zu verk .
Werner , Schloßplatz13, Eing .Karl -
Friedrichstr , Part , r . B14849

2 neue moderne Helle
Damenkleider

42 u . 44 sehr billig zu verkaufen .
B14837 Wilhelmstr . 34. 2 . St . r .

Kinderliegmageu
billig zu verkaufen , B14540

Lessingffraffe 3 , 5, Stock .

Herren -Hosen iu%ut%?
e
b
„
mS‘

Änrntto *n allen Größen sind
«tlljjUyv zu verkaufen . 3814708
3.3

' Lesstngffraffe 33 , im Hof
Pinicher . zugl . Spitzer ,

prachtvolle Tiere , in gute . Hände
spottbillig abzugeben. Bl4808

Näheres Lammstr . 6, 3. St .
Dobermann-Mde

junger , verkauft
B14882 Wilhelniftr . 2. 1 . St .

Ein schwarzer Zwerg spitzer
sehr wachsam , wird in gute Händi
billig abgegeben. B14811

Markgrafenstr . 41 , 3 . Stock .

Zum zrvhjghrs-
VMpiltz !

»a .

Kecn-Seise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

Psmkuch-Sei^
wewe. , ' / . Brd. 30 ■&

ohne Pressung mit 10°/o |
15751 Einschnitt :

weiße, 2 Stück

gelbe, 2 Stück 2 t 7 'S

Schmer -Seist
8cH»c Glyzerin ,

Pfund 'S
weiße Salmiak ,

Pfund 21 4

la .
Reis-Stärke

| offen, Pfund 30 4

Wm - Stiirke
(Hoffmaun)

V- Pfund - 20 AKarton 'S

WaschkristaN
Paket 4 • 4

Bleichsoda
J/t Pfund -Paket 8 4

Seifeqnbet
Pfd .-Pak . b . 4 > 4 w

zetüllllgemehl
Pfund I 4

an

Borax
oder g
Gramn

10 ^
ganz oder gemahlen

125 Gramm -Paket

offen Pfund 28 4

Pfanntnich S Co.
G . m . b . H .

4© eigene Geschäfte .
Verkaufsstellen :

. I « Karlsruhe ,
Stadt -Zentrum u .Altstadt

3 Karl -Friedrichstr . 3
(am Markt )

14b Amalienstraße 14b,
Ecke Karlftraße ,

44 Waldhornstraße 44.
Oststadt :

22 Georg -Friedrichstr . 22,
52 Gerwigstraße 52
bei Humboldtstrabe .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82, Ecke

Kurvenstraße .
W -stftadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße ,

141a Kriegftraße 141a,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rhcinstratze 25, Ecke

Eisenbahnstrabe .
Südstadt :

34 Wilhelinstraße 34
(am Werderplatz ),

22a Moigenstraße 22a ,
Ecke Rankestraße ,

34 Winterstraße 34
an der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötzingen .

Bruchsal . Telephon 218.
Ettlingen .

Rastatt . Telephon 159.
Gaggenan .

Pforzheim und weitere
Umgebung.

Reu eröffnet : 6085 !
Karlsruhe -Weststadt :

66 Soffenstraße 66 ,
Ecke der Westendstraßc.

Breiten .

Antik, altert , eich . Kleiderschrank
vegzugsh . zn verkaufen . Offerten
unter Nr . B14793 an die Exp . der
.Bad . Preffe "

._
Runder Hut

itit Federn , zwei Tvitzen -C a- X »
hüte billig zu verkaufen .
B14813 Hirschftr . tS » l ,



tr« . rn ? » KttttsWoä . « tttwoch de» M . « prll 18« ». ¥n * xrwt
Sette 7

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte
Mutter und Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau ChristineTrautwein , Vitie,
geh . Müllen , Altkronenwirtin ,

heute nachmittag im Alter von 72 Jahren unerwartet rasch in die ewigeHeimat abzurufen.
Weingarten , .
zf—i- ^- r— den 19 . April 1910 .Karlsruhe, y

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
lolse Könlnger , geh . Trautwein,
PrieÄericke Müller ,
Leopold Müller , Kaufmann ,
Albert Köninger , Rechnungsrat .

vi « Beerdigung findet am 21 . da, Mts. nachmittags i Uhr in Weingarten statt .

Todesanzeige.
Am 18 . tyril abends starb nach kurzem,

schwerem Leiden

Herrllr. med . Ernst Päge
Oberarzt der Hettfiätte FriedrichsHeim.

Wir trauern um den allzeit bereiten Mit¬
arbeiter , den erfahrenen , erfolgreichen Arzt und
den tüchtigen Mann. Wir Ktten die tausenden
Versicherten , denen der Heimgegangene so oft Hilfe
und Rat gewährt hat, ihm mit uns ein dauerndes
dankbares Angedenken zu bewahren.

Die Beerdigung Donnerstag, 3 Uhr, auf
dem Friedhof in Karlsruhe.

Karlsruhe , den 20. April 1910 .
Der Vorstand

- er Landesversicherungsanftalt Baden
Rafina.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie

für die überaus reichen Kranzspenden und sehr zahlreiche
Begleitung, die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten, Vaters , Bsuders und Schwagers •

Alois Hirsch
zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus . Insbesondere sei der hochwürdigen Geistlichkeit ,
den barmh . Schwestern für ihre aufopfernde Pflege , sowie
dem Musikverein Harmonie und dem Gesangverein
Germania für ihre Begleitung zur letzten Ruhestätte gedankt .

6083 Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Kittchen Hirsch nebst Kindern.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigster

Teilnahme, die ans anlässlich des Ablebens
unseres unvergesslichen

Hern Jacob Rosenfeld
von allen Seiten eatgegengebracht wurden,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den 19. April 1910 . 6076
Die fieftrauernden Hinterbliebenen.

Ilnforrinht im Russischen, Deut -
Ullien ililll schenu . Franzosischeu
erteilt gebildete Dame , die längere
Zeit im Auslande war . Offerten
unter Nr . 3314284 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb . 3 .2

Reformleibchen ,
vom Frauenverein empfohlen, lie¬
fert in allen Größen 4769

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153.

Zrr verkaufen :
1 Schaufenster , 115/235 , sehr bill.
3314709 Rheinstraße 20, Mühlburg .

Ein noch sehr gut erhaltener
Kinder -Lieg- und Sitzwagen

billig zu verkaufen . 8314624
Uhlandstr . 29, I .

Rehpinfcher ,
wachsam und stubenrein , billig zu
verlausen. Waldtzsrustr , 20, pari.

Sli . Spir - Süd Ulihili .
Vom 1 . J ««i st Js . ab bleibenunsere Kasten an den Samstag -Dachmrttagen geschloffen. 3.1
Karlsruhe, den 8. April 1910 .

Die venvaüuna . 5879
Leopoldstzaße « .

Rindsfasel .
Versteigerung .

Die Gemeinde Leopoldshafen
(Amt Karlsruhe ) versteigert am
Freitag den 22 . April l » io ,

nachmittags 2 Uhr .
im Farrenhof einen
fetten Mndsfasest
wozu man Liebhaber

Leopoldshafen, den 18. April 1910 .
Der Gemeinderat .

U e b e r l e , Bürgermeister .

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preisefür getragene Herren - u . Damen -Garderobe , Schuhe u.s. w . Ver¬
such überzeugt . B14493.8.3

J.Stieber . lr &sraWrJ
Telephon 2477 , im Hause.

Lhike Damen -
Kostüme und Paletots ,

ÄostumröÄe
2 .1 staunend billig. B14840
Wrlhelmstt . 34, II . Kein Laden .

für "WU
UW"

abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,Weißzeug u . s. w . zahle hobenPreis .Postkarte genügt . B14649.4.2
J . Ciross , larfept

'
enftr. 16.

Wer leiht
einer besseren Dame 200 Mark
gegen pünktl . Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 2) 14884 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Eine brauchbare

AWsttick -MMme
Nr . 6, mindestens ca . 40 Centimtr .Nadelbettlänge , mit sämtlichem
Zubehör , sucht zu kaufen . Offer¬
ten unter äußerster Angabe des
Preises , sowie Fabrikats sub 3901a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . .

HK Gopierprefe
sofort zu kaufen gesucht.

Versandhaus Badenia
B14853 Effenweinstraße 12.

Noch neues
Pianino

stattliches Instrument , wird mit
Klavierstuhl sehr billig verkauft.
B14852 Ritterstr . 11. 4 . St .

Federnpritschenwagen,
sowie Hund mit Hütte und ein
Herren -Fahrrad billig zu verkauf.Beiertheim , Cäctltastrafi« 4.2. Stock , rechts. B14828

Damen -Yahrrad mit Freil .,eleg.,wie neu , billig zu verkaufen.
B14857 Gerwigstr . 6. 4. St . r .

Antiker Schrank für Weißzeug,antiker Stuhl , 1 Geschirrbrett , 1
kl . Küchenschaft , Gastischchen , Aus¬
ziehtisch , Zeichentisch , Küchenstühle ,Kontorstühle, kl. Regale z . Stellen ,Blumenkrippe und Verschiedenes
billig zn verkaufe». 3314858

Vorkstrahe 28 , parterre .
Dtwa», » „( '“« ,1s

Bachstraße 66, 2 . Stock rechts.
Billig zu verkaufen .

2 Spitzenkapothüle f. alt . Damen
2 u . 4 Mt ., 2 gefütterte Blusen,reine Wolle , L4Mk ., ein schwarzer
Tüllkragen , 10 Mk ., alles noch wie
neu . Nelkenstk. 31, 4. St . 8310582

i nndeh:
Gesucht

tucht. junger Mann der Herren -
Krauche , der perfektLackschrnt schreibt.Offerten unter Nr . 6071 cm dieExp, der „Bad . Presse"

. 21
LeutUller Stände

i verkäuf -
-A r tclels

hohem Verdienst
B14855.2 .1

Leute jeden Standes
intelligent » . fleißig , 6—10 M . Ver-
drenst täglich. Borzustellen täglich v.
1—5 ItJyr Rüppurrerstr . 80,1 . 3I147*

Auf größeres Bersichernngsbürowird zum sofortigen Eintritt ein
jüngeres Kräulcin
gesucht, welches - gute Landschrift
besitzt und stenographiekundig ist.
Ebendaselbst wird noch ein
ISST Lehrling

"
W8

eingestellt.
^ Offerten unter Nr . 6090 an die
Expedit , der „Bad . Preffe " .

Stellen finden :
1 tüchtiger Koch (Saueier), 1 jung.
Koch (gelernter Konditor) , 1 jung.Kellner für gut . Hotel, 1 Kelluer -
lehrting, 1 iung . sauberer Haus¬
bursche , 1 tüchtigesBuffetfräntein,1 Buffetmädchen , bessere u . eins.Kellnerinnen , Haus - u . Küchen¬
mädchen. Näheres 6095J . Wolfarths f &ureau ,

Steinstr. 19. Telephon 1534.
Selbständig arbeitender

MmMveider
bei hohem Loh» sofort
« . ans dauernd snr aller¬
erstes Atelier ^ 6101 .2.1

gesucht .
Offert , unter Nr. 6101

an die Expedition der
„Bad . Preffe " erb .

Zimmerpolier .
welcher selbständig arbeiten kann,
zu sofortigem Eintritt gesucht von
großem Baugeschäft . 3.1

Offerten mit Zeugnisabschriften
-und Gehaltsansprüchen unter Nr .3908a an die Exp . der „ Bad . Presse " .
Ordentlicher Hausbnrsche
sofort gesucht . C!af « Windsor ,Pforzheim , Leovoldstr. 18. 3911a3.1

In hiesiger Konditorei findetVolontär
gute Ausbildung

Näheres unter Nr . B14830 in der
Expedition der „Bad . Presto " .

Lehrling .
Für mein Drogen -, Material - u

Farbenzeschäft suche jungen Mann
mit guter Schulbildung aus achtb.
Fawrlie zu baldigen Eintritt . Ver¬
pflegung im Hause . 3313068 .4 .4

Emil Reiss , Ettlingen

Bäckerlehrling.
Sohn achtbarer Eltern , welcher

die Feinbäckerei u . Bäckerei gründl .
erlernen möchte , kann sofort oder
später bei sofortiger Vergütungeintreten . B14826
Gregor Höflich , Karlsruhe

Zwiebackbäckerri trab Konditorei .
Marienstraste 12—14.

Wir suchen :
perfekt schneidernde Jungfer für
England , ferner ein eins, kathol .
Kinderfräulern für Frankreich . ‘
Stellenvermittlnngsbiiro
des bad . Frauen Vereins ,

Herrenstratze 43 , pari . 6094
Gesncht auf 1. Mai ober später

zu einem Kinde ein zuverlässiges ,
gewandtes Kindermädchen , welches
schon bei Kindern gedient hat . An¬
gebote mit Zeugnissen an Frau
Baer , Hirschstr . 44 . 3314819

H Sldlen ptidm
* 2 bessere Kellnerinnen.

1 einfache Kellnerin .1 Restaurations-Köchin ,1 Privatzimmermädcken ,
1 tüchttge Spulerin , sowie
Haus- und Küchenmädche«.

Bnrean Hfifler ,
3314836 Zähringerstr . 8. II.

Mädclien ,
jüngeres , für Häusl . Arbeiten in
kl . Familie auf 1 . Mai gesucht.
B14807.2.1 Rüppurrerstr . 88a , II.

Ei« tüchtiges Mädchen
per 1 . Mai gesucht . Näheres zu
erfragen vormittags Karserstr . 181,
3 Trepp . , Eing . Herrenstr . B14810

Tüchtiges , selbständiges

Mädchen ®
in kleinen Haushalt per 1 . Mai
gesucht . Rüvp >»rrerstr 68a , Ist.

Gin Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u . alle
häuslichen Arbeiten willig ver¬
sieht , findet sofort od . auf 1 . Mai
Stelle . 6020

Zu erfragen Kaiserstr . 30, II .
Ein Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit bei
gutem Lohn auf 1 . Mai gesucht.
6023 .2.2 Hotel Große .

R Gute Stelle « finden : 2314MT■f ! Herrschaftskochinnen. KcftaSratwnskochra , sow . Mädchen f . alles.Bureau Böhm. Bürgerstr. 10.

Spülmädchen
sofort gesucht . Näher . 6059 .2.2

Prinz Carl ,
Ecke Lammstraße und Zirkel.

^ Gesucht wird aus sofort oder 1 .Mai ein saub., ehrliches, fleißiges,Mädchen, nicht unt . 16 Jahren . Zuerfragen Kantine Hauptbahnhof,Bachnhdfstr . 5a, HoftDreingang.
Etefucht: Tüchtiges Mädchen fürMes , zur Aushilfe für den MonatMai zu kleiner Familie .Näh. unter Nr . B14801 in derExp , der „ Bast . Presse."
Braves williges Mädchen fürkleinen Haushalt per sof . gesucht .3314795 Krone«kratz« 2, 2. St .
Jung » Mädchen» das schon ge¬dient u . etwas nähen kann, in kl.best . Famrlie gesncht. B14846

Ritterstraße S, 2 , St .
über für Hausarbeit gesucht, evtl,auch für ganz. Bl4863

Adlerstr. IS. 2 . St . IsirS .
Tücht. Monatsfreitt

bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Griinwinklerstratze 1,B14822.2 .1 b . Kühlen Krüa .

Monatssrau S l tiaIi*
3314806 Werderstr . 48 , 4 . St .

Einige Mädchen
für dauernde leichte Beschäftigunggesucht. 6092
Louis Na !« -, WatdhMr . 18.
3314861 Gesucht

JRä&d)en,ÄÄSK
B14812 Watüstr . 49 , Hth.. 4. St .

«süchtig ., v« cheirat.,r«ng . Metzger .bewandert im Wursteln , mit
guten Zeugnisse« , sucht dauernde
Stellung , am liebsten in Karlsruhe .

Zu erfragen unter Rr . 3868a in
der Exped. oer „Bad. Presse"

. 3.2

Lehrfteke Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern mit gut .

Schulbildung , sucht Lehrstelle als
Kaufmann in Drogerie - Geschäftoder Bureau einer Fabrik , womög¬
lich in Karlsruhe für sofort.

Offerten unter Nr . 3904a an die
Expedition der „Badischen Presse" ,Karlsruhe .

8Mkte§ WM.das schon in Kolonial- «. Delikateß-
geschätt tätig war , sucht auf 15.Mai oder 1 . Juni in gutem , feinem
Geschäfte Stelle als Berkäuferin .

Gest. Offert« : mit Gehaltsauaabe
bei voller Pension unter Nr . BltMlan die-Expedition der „ Bad . Presse" .

(Witwe ), in den 30er Jahren , musi¬
kalisch , in feineren Handarbeiten
erfahren , sucht Stelle als Stütze
oder « ich su Kindern von 4—5
Jahren . Gute Behandlung vor
allem erwünscht. Offerten unter
Nr . 3314809 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

sofort oder 1 . Mai als «stütze oder
zu Kindern auswärts . Oß . u . Rr .B14794 a . d . Exp, d . „ Bad . Presse" .

Gefetzte Person ,
die im Haushalte sehr erfahren
ist, sucht Stelle als* Haushälterin *
zu besserem Herrn nach aus¬
wärts . Dieselbe ist auch in Gar --
tenarbeit gut bewandert.

Gefl . Offerten unt . Rr . B14779
an die Exped . der „Bad . Presse.

"
Saubere junge Fra «. Ww ., sucht

Stellung als Haushälterin , ebetrtl
Freiwohnung gegen Dienstleistung.
Offerten unter Rr . 3314899 an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Stelle » rächen : Haushälterin ,Stütze , Kinder - , Zimmer - , Allein-,Hausmädchen , Hoteldiener, Haus¬
burschen. Bureau Hennböf er ,3314782 Kremstr . 28 , 3. Stock.

Stellen suchen : 1 Mädchen
für alles mit guten Zeugn .,

,1 . Servierfräulein , geht auch in
Konditorei -Cafö , 1 Hotelzimmer¬
mädchen durch Büro Zeller , Erb-
prinzenstraße 23 , 2. Stock . 3314844

vermieten

Wegen LechtzW
i ist Beifortstraße 8
2. Stock eine sötzone

im

von 7 geräumig . Zimmernmit Balkon , Küche, Speise- !
j kammer , Badezimmer , 2 I
Mansarden nebst reicht .
Zubehör^ event. mit Stall¬
ung , am 1 . Juli evtl, auch
früher , zu vermieten. Räh.nn Hause, part . 6098 .3 .11

Wohnang mit MflUt
(bisher Glaserei ) auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . 6081 .2.1

Näheres Markgrasenstr . 45, part .

SchSve 3 Zi « merwohn«nfi
per 1 . Juli zu vermieten . Näh . iw
Sägewerk, Marierrftr . 60. 5540*

^ Schöne I

j2 ZiMewlchMllz
'

t mit Küche u . Keller im Seiten -
1 bau KaiserstraHe 205 per 1 .
I Juli an kinderlose Leute zu
, vermieten . Näheres daselbstim Laden rechts.

Belfortstraße 10, 2 . Stock , ist ein
schönes Mansardenzimmer mit
Küche und Herd , Keller u . Speicher
sofort zu vermieten . B14827.3.1

Dnrlucherftr . 9, zunächst d . Katser -
straße, ist im III . Stock , im Vor¬
derhaus , eine 3 Zimmerwohnnn «
mit Küche , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten ; ebendaselbst ist im Hin¬
terhaus eine 2 Zimmerwohnnng
mit Küche auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. D14783

Näheres im Laden . -
Dnrlacherstraße 87 ist ein freundst
Wohnung von 2 Zimmer » , Küche ,
Keller u. Hokzstall sofort billig zu
vermieten. 3314783

Fasanenplatz 13 ist i« Hinterhaus
eine kl . freundst Wohnung , an 1
od. 2 Personen , sofort ob. später
z« vermieten . Bl4803

_ Zu erfragen im II . Stock .
Kaiserallee 63 geräumige 4 Zim »
merwohnung , Bad und Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zuer -
frage« im Laden . B14811 .5 .1

Schönfeldstratze schöne 4 Zimmer »
Wohnung, Bad , Veranda, , Mäd¬
chenzimmer, Garte « rr . sofort od .
später und Effenweinftraste Zwei -
zimmcr-Wohnuug sofort od . später
zu vermieten . 3314828 .3.1
Nah . Tnvastratze 74, pa»t .

Schübenstr. A ist ittr Seidenbau
eine 1 ZiMiMeewohniwrg mit Zu¬
gehör, sofort oder auf 1 . Jnli zw
vermieten . 3314787

"Näheres Vorderhaus , III . St .
Schwanenftr. 32 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Mai zu vermieten .

B14722 Näh . Sternstr . 2, II .
Uhlandstr. 6 ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnnng mit Zubehör , auf 1 .
Juli zu vermiete« . B14768

Näh, im II . St . d . Bordh .
11 , 1 . Stock, Nähe

Kaiser -Allee, schöne 3 Ztnuner -
Wohnung fl mit separ . Eingang ),
Astkov, Küche , Leucht- und Koch¬
gas , versetzungshalber per 1 . Mai
oder später zu vermiete « . 231<Mt

farden -Wertzerstr . 28 ist eine
Wohnung, 2 Züllmer , „—
ler , z» vermiete «. 6065

Näheres sin III . St .. I.

Gut möbl^ he« ., geräumiges ,
Zimmer , 2 Fenster . Morgensonne ,
und freier Aussicht, sofort zu ver¬
mieten. -814802

Georg Frievrichstr . 30, 3 Tr . , r .
Gut möbliertes Smmmc billig

zu vermieten . B14W9
Schütz « ,str . 86, III .

Schützenfiratze 48 sind einfach motn .
Zimmer mit Kost an wlide Arbett «
billig zu vermieten . M4708 .5L

Zähringerstr . 1 ist ein schönes
unmöbliertes Parterrezrmmer a .
1. Mai *u vermieten . * 14738

Nähere» im Laden daselbst.

Schö« nrövl . Mmnrer
in nächster Nähe des Bahnhofes
auf 1. Mai zu vermieten . Anz«sehen
nachmittags von 1—8 Uhx. 1P,1'
33wao Markgrasenstr . 41, H. , 8. St .,'

Hübsch möbt. zvnmer
Bei lMeinstehender Frau ist ein

schön möbliertes Zimmer an sin
anständ. Fräuvein , sofort zu ver¬
miete«, keon sep. Ei»«. 3344808

Blvmenstr. A . 1 Treppe.

Wegen Bersetzu« « ist ein schönes,
sreundl . , aut «Mst Zimmer nt«
Pension (trete AuMcht ) an sol . beS.
Herrn sofort zn vernrieten . B14842
_ Durlacher 8Hiee 16, 4 . St .
Akabemiestrache 28 , 2 . Stock , ist
ein freundliche» , ntöfel . Zimm «
per 1 . Wai z« vermieten .
Näheres daselbst pcssterre .

Auguftastr . 8 , , 8. StoL . r-ech« , rsti
ein Mt möbltertchs Ä « m»er zu
vermieten . 5844856 .21.4

Gartenstr . 61, 3 Treppen , links , M
em gut möblierte« Zimmer sof.
od« 1 . Wai btkkg zu ver -
mieten ._ _ 9314736

Gottesaumstr . 33, « . St . , ist StA
mm. Zimmer, sep. sof-
z» Vermieten . B14744

Kreuzstr. M . 4. ©t„ nahe ami
baWchof,„ gegenützer dem 3>.
gatzten , fft mn gpt Mibk. Zimmer
ftsort oder per 1 . * « Ugtn *u
vermieten . _ 9314845 .2 .1

. 3t . pari . , fft em

Scheffelstr. 36 , FV . St ., » .. » »
gut möbl . Zimmer , mit schöner
Aussicht , sofort oder strater bMa
zu vermieten B14or»

!VI,el - 6eZuci '
, '2

emjch. kIkin.8«lWKS
i . nördl . Schwa^ wald (Bahnsttstion )
möbliert (ev . auch unmöbliert ) zu
mieten oder zu kaufen «der
möbtirrte 4—8 Zimmerwohnttwg
mit Köche zu mieten .

Angebote mit ProiSanaabe unter
Nr . 6091 an die Expedition der
„ Bad . Presst " ._ ._

Freundliche 3 bis 4 Zimmer -
Wohnung mirj) von ruhisew
Leuten auf 1 . Juli gesucht.

Offert , mit Preisang . unt .B1485K
an die Exped . der . Bad . Presse ".
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Vom Mittwoch den 20 . April ab :

Uerkauf -
ßesten - Absduiltten . ltoffinien

welche sich in großen Mengen angesammelt haben

zn ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
— Reinwollene Kleiderstoffe — i

und Blusenstoffe
Reste von 2—7 Meter

Posten j 1 2 3

— Baunwollene Biu:«ioffe —i
Mousseline , Zetir and Waschstoife

Reste von 3—9 Meter
Posten 12 3

— Weiße und farbige Bettdamaste —.
Bettnchleinen , Cretonne
Reste von 2—10 Meter

Posten 12 3

'
S ? 1 — 1 .50 2 — "

L ? 25 » 50 » 75 »
d
Ä * 75 * 1 . 25 1 . 50

— welke gerauhte Pique u . Croise — i

Reste von 2—6 Meter
Posten 12 3

— Hemdentuche u . Handtuchstoffe —

Reste von 3— 15 Meter
Posten 12 3

— Schmale und breite Gardinen — .

weiß und creme Reste von 3—12 Meter
Posten 12 3

“
mS ?5 38 » 50 » 65 » "

mS * 32 » 50 » 65 »
'
VSS ' 35 » 65 * 95 »

- llnoleumlflufer -

60—130 cm breit Reste bis 5 Meter
Posten 12 3

Rette von Bettkutiane , UelOuaren , Bett-
barchente , Inletts , Schürzenzeuse etc,

— Linoleum ZOO cm breit —>
Reste bis ca . 6 Meter

Posten 1 2 3

*
S£ ? ' 75 * 1 . 25 1 . 95

welche hier nicht aufgeführt sind, zu entsprechend

billigen Preisen.
t ?

' 2 . 25 2 . 85 3 . 50

Rabattmarken . 21371 Rabattmarken .

KtisersM 101 M
.

Schneider Ecte üemnstraße .

Hl : H. Kahl.

Amalienstrasse 25a — Telephon 2156.
Künstlicher Zahnersatz in Kautschuk und Metall (Kronen- und Brücken¬

arbeiten ) . Plomben. Umarbeitung schlechtsitiender Ge isse.
Zahnoperationen unter ärztlicher Leitung in Narkose täglich. 6097 .10.1

Zahnatelier Häusler » im

ctill„mh - .. . . KARLSRUHE
Stammh . gegr. 1844. Kaiserstrasse 211

: : Spezial -Abteilung : :
für 4969 *

Damen-, Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u . Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
= = Anfertigung nach Maß . ======

OPOLD KÖLSCH
Telephon Nr. 160.

Grosser Partie -Verkauf.
Ein grosser Posten

farbiger Tischdecken .MMMn "
bedeutend unter Preis.

Günstigste Kanfgelegenbeit fUr Gartenwirtschaften .
Serie I zum Aussuchen Stück Mk. 2 .15 \ . .
Serie II zum Aussuchen Stück Mk . 2.35 ]

August Mayer
Ecke Ritterftrage und Zirkel . Telephon 1450.

Auf Wunsch Auswahisendungen .

Beständige Ausstellung 4001 * !
in praktischen

yerlobongs-, Hochzeits- und
* Gelegenheits-Geschenken :

nnnchuH . Artilrol '" p o« ellao , Glas, Zinn, Nickel,
HdUulldil ^Äi lllLui versilbert, Kupfer und Messing .

Luxus -, Leder - u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Cross « Auswahl . — Billige Preise .

Damentasohen — Schmuck — Damengürtel .

Vad -Anstalt
Kapellensttahe 64,

gegenüber dem Lokal - Bahnhof
empfiehlt seine rein gehaltenen

Wannenbäder
1 Bad nm Wäsche 40 Pfg

Abonnements billiger.
Geöffnet von morgens 7 Uhr bis
14.1 abends 10 Uhr. 6073

Sonntag bis mittags 11 ' /, Uhr.
Um geneigten Anspruch ersucht

14 . Fessler .
M neu errichtetem

IW- ii
. .

Mittagessen zu 70 u. »0 Pfg.
Mendessen zu 30 Psg.

können noch bessere Herren teil¬
nehmen . 3314350.6 .5

Lesfingstr . 80 , 2 , St . Tel . 2561 .

Abgelegte
Kleider , Schuhe, Möbel k . kaufe.
Zahle höchste Preise , da größeres
Quantum für ein neu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . 8314705.3 .2

C. lotzser , Markgraien ^r . 3.

Abschlag !
Garantiert reinen

Apfelwein
per Liter T8 Pfg .

l Das Glas wird mit 15 Pfg .
hinterlegt . -1

Moselwein
von Traben - Trarbach
per Liter Aid Pfg .

RotweinI
per Flasche 80 Pfg .

Luger
Durlach und Filialen .

s engl . Bettstellen,
eisen, schwarz m .Messingverzierung ,
Matratzen und Polstern , gebraucht,
im Auftrag billig zn verkaufen .

Josel Kirrmann ,
22 Herrenstr . 40 . 3314526

Geschäfts-Empfehlung
Der Unterfertigte empfiehlt sich im Anferttge « von Vergnügungs¬

und Fischerbooten , sowie Lastfahrzeugen aller Art bei prompter Be¬
dienung . Eine Anzahl Vergnügungsboote sind stets vorrätig . Bi««? .«

Wi h . Stang, Schiffbauerei . Maxau a . Rh . , Paden.

Ludwig 5chrvei5gu1
Karlsruhe

empfiehl
Hoflieferant
Telephon 1711

erbprinzenstr. 4
Besteht seit 1864

ge,» . 307909 .

Pianinos Flügel Harmoniums.
Hur allerbeste Fabrikate wie :

Lechstein . Llüchner. Srotrian - 5teimveg ffgchf.,
Steincosg öc Sons in der Preislage von IN. 900. — bis

m . 1600. — und höher ;
Tt]Ürnier=PianinOS in der Preislage von III. 575.-
bis M. 775. - . n einfache Pianinos zu lll. 480. - netto.
Manndorg-ffarmoniums M. 110. — bis lll. 750 . — und höher.

Pianola - Piano, weite - Mignon .

Über 100 Instrumente zur üuswahl .
Reelle Preise. Unbedingte 6arantie .

Ulte Klaoiere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu lll. 580. — auf Bestellung lieferbar.

Gesetzlich geschützt. D .R.-G .-M.
Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zu allen anderen Fabrikaten

ausserordentlich einfach, daher bedeutend billiger
als jedes Bestehendes .

Der Schornsteinaufsatz wirkt auch saugend und macht daher
die Schornsteinkanäle von der kalten Luft frei,

daher tritt unbedingtes Ziehen des Kamins ein.
Mit den grössten Erfolgen ausprobiert bei allen Luft - und

Temperatur -Verhältnissen . 6000.2 .2
Garantiertes schwer verzinktes Material . Preis per Stück

fertig aufgesetzt 12 Mk . — Prima Zeugnisse stehen zu Diensten !

Eründer Aug . BlütHner ,
Telefon 2578 . Karlsruhe . Belfortstrasse 18.

Herren -1,
Anzngftoffe
Anzüge
Wäfche

erhalten Sie ton reellem Versand-
hause gegen monatliche

\Ratenzahlung .
Gefl. Off. unt . Nr . 6067 an die

Exped . der „Bad . 1 "resse“. *

Dameukleider
werden chic und elegant gearbeitet ,
ältere Kleider modernisiert .

Billige Preise . B14724
Schloßplatz 13, Part , lks .

Hrnitfoitt >m Unfertigen von
tflUlliein Weißzeug und m
Kinderkleidern erfahren , sucht noch
einige Kundenhäuser . Off. u . Nr
B14829 an die Exp , d . „ Bad . Presse"

Hypothele
auf eines der ältesten und frequen¬
testen Bad-Hotels in bester Lage
des bad. Schwarzwaldes in Höhe
von Mk . 25000 « ----- 50 "I» der
Schätzung — gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 6057 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

20000 Mark
auf gute 2 . Hypothek für neues Haus
in Pforzheim innerhalb 75 Prozent
der Schatzung von pünktlichemZins¬
zahler n . tüchtigem Geschäftsmann
gesucht . Offerten unter Nr . B14791
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

4—5««« Mk.
von Selbstgeber gegen Bürgschaft
gesucht . 8 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B14616
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
HT Darlehen ' 10
30 « Mark von Selbstgeber gegen
Ratenrückzahlung gesucht .

Offerten unter Nr . B14741 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

H Heirat . U
Suche für Fräulein , 23 I .,

ev. , 40 Tausend bar , nebst feiner
Aussteuer , später noch größeres
Vermögen , Herrn in sicherer Stel¬
lung , welcher auf gebildetes Fräu¬
lein reflektiert . Nicht anonyme
Offerten unter Nr . B14789 an die
Exped. der „Bad . Presse."

^ Keirat .
Beamter , ev . , 35 Jahre , 4500 M

Gehalt , pensionsberechtigt, schönem
Vermögen, sucht zwecks baldiger
Heirat , Frl . mit etwas Vermöge»
und gutem Charakter .

Werte Off . befördert unt . Nx.
B14792 die Exv. d . „ Bad . Presse.

"

Occasiois .
1 Paar Brillant - Ohrringe . 1

Brillant - Ring , sehr modern ge¬
faßt , habe ich weit unter Preis zn
verkaufen . BI4 ?3?

Waldstrahe 31 , Hör. pari
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